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GS Echoer Straße mit Rekord-
Spende beim Schwimmen Seite 3

Kleiderwilli konnte endlich 
wieder stattfinden Seite 5

Auto fahren mit 17 und mehr: 
Auto und Mobilität Seiten 10 + 11

Von Moritz Körschgen

Informieren, was eine Bundesgar-
tenschau (BUGA) überhaupt ist, 
war am Montag Ziel der Veran-
staltung in der Erich-Fried-Ge-
samtschule. Der Heimat- und 
Bürgerverein hatte eingeladen 
und wollte den Besuchern zei-
gen, was eine BUGA bedeuten 
könnte, wie die 1. Vorsitzende, 
Christel Auer, erläuterte. „Die 
Infos darüber fehlen den Men-
schen oft“, fand sie.

Eine Podiumsdiskussion sollte 
es nicht werden, weshalb der HuB 
darauf verzichtet hatte, Gegner 
der BUGA einzuladen. Zuschau-
er konnten aber Fragen stellen.

„Es geht noch gar nicht 
um konkrete Pläne“
Zu Gast war unter anderem Hol-
ger Bramsiepe, 1. Vorsitzender des 
BUGA-Fördervereins. Er ging 
im Gespräch mit der Ronsdor-
fer Wochenschau auch auf Be-
denken der BUGA-Gegner ein.
„Die Gegenseite hat es einfacher 
als wir. Wir reden aber über Zu-
kunft und müssen ein komplexes 
Th ema darstellen.“

So betonte er, dass die vorlie-
genden Ideen aus der Machbar-
keitsstudie für die BUGA – wie 
Hängebrücke oder Seilbahn – 
keineswegs fi xe Planungen seien. 
„Das ist nur eine Studie, ob die 
BUGA überhaupt möglich ist“, 
erläuterte er und betonte: „Jedes 
Element der BUGA muss bei der 
Planung einzeln geprüft werden. 
Es könne daher sein, dass Ide-
en aus der Machbarkeitsstudie 
letztlich nicht umgesetzt werden. 

Bei einer erfolgreichen Bewer-
bung steht zunächst ein lang-
fristiger Planungsprozess an, bei 
dem Ideen – auch von Bürgern 
– gesammelt und auf den Prüf-
stand gestellt werden. 

„Das Bürgerbegehren [,dass die 
BUGA-Bewerbung verhindern 
will], ist viel zu früh“, fand er, 
auch, weil es bislang noch keine 
konkrete Planung gibt.

Schließlich gehe es im Moment 
lediglich darum, ob Wuppertal 

sich überhaupt für die BUGA 
bewerben soll, nicht um die de-
taillierte Ausgestaltung.  

„Eine BUGA wurde noch nie so durch-
geführt, wie in der Studie geplant“
Manfred Meyers vom Verein „Mit-
einander Füreinander Hecking-
hausen“ stellte eine Idee vor: Ein 
Radrundweg um ganz Wuppertal, 
der vorhandene Trassen verbinden 
und neue ergänzen soll. „Das wer-
den nicht nur Freizeitwege“, be-
tonte er entgegen Aussagen von 
BUGA-Gegnern. Auch für Be-
rufspendler oder den normalen 
Alltag sei der Radweg, den sein 
Verein mit Greenpeace Wupper-
tal erarbeitet hat, geeignet. „Wir 
müssen die Kraft der BUGA nut-
zen“, sagte er schließlich.

Annette Berendes, Ressortlei-
terin Grünfl ächen und Forsten, 
stimmte Holger Bramsiepe und 
Manfred Meyers zu und ergänz-
te: „Eine BUGA ist noch nie so 
durchgeführt worden, wie sie in 
der Machbarkeitsstudie geplant 
wurde“, wie der Geschäftsführer 
der BUGA-Gesellschaft ihr ge-
genüber erklärt habe. Sie stellte 
die drei Kernareale Tesche, Grü-
ner Zoo und Wupperpforte im 
Wuppertaler Westen vor und kam 
auch auf die viel kritisierte Finan-
zierung der BUGA zu sprechen.

Stadt rechnet mit Fördermitteln und  
Einnahmen aus dem Ticketverkauf
So erläuterte sie zunächst, dass 
die häufi g zitierten Kosten von 
70 Millionen Euro sich über zehn 

Jahre verteilen und den Haushalt 
– im schlechtesten Fall – pro Jahr 
mit 7 Millionen Euro belasten 
würden. Denn in der Regel sei 
mit einer Förderquote – zum Bei-
spiel aus Bundes- und Landesmit-
teln – von 60 bis 80 % bei einer 
Bundesgartenschau zu rechnen. 
Die Machbarkeitsstudie rechnet 
aber mit „einer sehr konservati-
ven Förderquote von 50 %“, so 
Annette Berendes. Nach dieser 
Rechnung würde die BUGA auf 
zehn Jahre verteilt 35 Millionen 
Euro kosten.

Zusätzlich kommt, dass die Stu-
die mit Einnahmen aus dem Ti-
cketverkauf in Höhe von rund 28 
bis 29 Millionen Euro rechnet. So 
würden, sagt Annette Berendes, 
Gesamtkosten von rund 7 Milli-
onen Euro bleiben, die die Stadt 
aufbringen müsste. „Insgesamt ist 
das eine hohe Summe“, meinte die 
Ressortleiterin, gab aber auch zu 
bedenken, dass der Jahreshaushalt 
der Stadt Wuppertal rund 1,4 Mil-
liarden Euro groß ist. 70 Millionen 
Euro gebe das Gebäudemanage-
ment Wuppertal jährlich allein 
für die Wuppertaler Schulen aus, 
versuchte sie, die Größenordnung 
der Investition einzuordnen.

Beim Bürgerentscheid heißt „Nein“ für 
die BUGA und „Ja“ gegen die BUGA
Langfristig werde Wuppertal laut 
Annette Berendes von der BUGA 
profi tieren. So verspricht sie sich 
Fördermittel von Bund und Land, 
damit Wuppertal in seine Parkan-
lagen investieren – ohne die BU-
GA sei das nicht möglich. Ebenso 
gebe es eine Aufwertung des Zoos 
nur mit der BUGA.

An Folgekosten würden laut 
der Machbarkeitsstudie 393.920 
Euro pro Jahr für die Pfl ege der 
neu geschaff enen Areale auf die 
Stadt zukommen.

Kern des derzeit laufenden Bür-
gerentscheids ist die Frage, ob 
Wuppertal sich – entgegen dem 
gefassten Ratsbeschluss – nicht für 
eine BUGA bewerben soll. Wer 
für die BUGA ist, muss also mit 
„Nein“ stimmen, wer gegen die 
BUGA ist mit „Ja“.

BUGA – „Über Zukunft reden“
Info-Veranstaltung des Heimat- und Bürgervereins

Der Flyer des BUGA-Fördervereins zur Abstimmung. Fotos: Moritz Körschgen

Holger Bramsiepe ist 1. Vorsitzender 
des BUGA-Fördervereins.

Heute in einer 
Teilaufl age mit 

Beilage von

Best Grill

Heute in einer 
Teilaufl age mit 

Beilage von

CDU 
RonsdorfDie Ronsdorfer Bezirksvertre-

tung tagt wieder am kommenden 
Dienstag, 17. Mai, um 18 Uhr im 
Sitzungszimmer des Bürgerbüros, 
Marktstraße 21.  Es wird darum 
gebeten, während der Sitzung ei-
ne Maske zu tragen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben anderen folgende Th emen: 
Die Fraktionen haben Anträge 
bzw. Anfragen gestellt u.a. zu einer 
Obstwiese an der Boxbergstraße, 
zu Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder am Ronsdorfer Bahnhof und 
zur Energieversorgung im Stadt-
bezirk. Daneben geht es auch um 
alternative Schulwege zur Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-Straße 

und die Sicherheit auf dem Schul-
weg zur GGS Echoer Straße. 

Die Stadtentwässerung beschäf-
tigt die Bezirksvertreter ebenso 
wie die personelle Unterstützung 
für den Stadtteiltreff  Rehsiepen, 
der Sozialdatenatlas für Kinder 
und Jugendliche und der Bericht 
zur Inklusion auf Wuppertaler 
Spielplätzen. Auch der Kinder-  
und Jugendförderplan bis 2025 
der Stadt Wuppertal steht auf der 
Tagesordnung. 

Daneben müssen die Stadtteil-
parlamentarier auch über Anträ-
ge auf Gewährung freier Mittel 
entscheiden. So beantragt u.a. 
der Verein zur Unterstüzung der 

Freiwilligen Feuerwehr Mittel zur 
Anschaff ung eines „Public Dis-
plays“ für den Unterrichtsraum 
der Jugendfeuerwehr. Auch über 
Mittel aus dem GFG (Gemeinde-
fi nanzierungsgesetz) entscheiden 
die Bezirksvertreter in der nächs-
ten Sitzung, u.a. über GFG-Mittel 
für ein Geschwindigkeitsdisplay 
und die Sanierung des Walderleb-
nisweges an der Talsperre. 

Schließlich stehen noch Ver-
anstaltungen des Posaunenchors 
Ronsdorf (Posaunenchortreff en) 
und des Heimat- und Bürgerver-
eins (Nikolausveranstaltung auf 
dem Bandwirkerplatz) auf der 
Tagesordnung.

Energieversorgung, Schulwegsicherheit, Veranstaltungen und vieles mehr

BV-Sitzung nächste Woche Dienstag

Der neue
Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Edition 7

씲 25.490,-
Jetzt f쏗r:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue M쎨glichkeiten werden.
Entdecke mit dem neuen Kia Sportage eine vielf쌹l씪
tige Auswahl an Motorisierungen - vom effizienten
Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alterna씪
tiven Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt
bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition
7 (Super, 6-Gang-Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS),
in l/100 km: innerorts 7,6; außerorts 5,5; kombiniert
6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz씪
klasse: B.1

Autohaus B쏗sgen GmbH
Neuenkamper Straße 32 | 42855 Remscheid
Tel.: 02191 / 379990 | Fax: 02191 / 3799926
www.kia-buesgen-remscheid.de

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs씪
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 15.5.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier; 12.30 Uhr Tauf-
feier. Es gilt die 3G-Regel, keine 
Anmeldung erforderlich. Alle Eu-
charistiefeiern fi nden in der Kir-
che oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts 
oder stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 15.5.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Judith Den-
ker. Mehr Informationen unter 
www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 15.5.: 10 Uhr und 
14 Uhr Konfi rmationsgottesdiens-
te (den Konfi rmanden und ihren 
Gästen vorbehalten) / Pfarrerin 
Slupina-Beck. Weitere Infos unter 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 15.5.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Es gilt die 3G-Regel 
sowie das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes während des 
gesamten Gottesdienstes. Infos 
unter feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 13. Mai Friedensge-
bet im Gemeindezentrum Petrus-
kirche. Samstag, den 14.5.: 14 Uhr 
Konfi rmation (intern) in der Pau-
luskirche. Sonntag, den 15.5.: 11 
Uhr Gottesdienst im Gemeindezen-
trum Petruskirche / Grams; 11 Uhr 
Konfi rmation (intern) in der Pau-
luskirche. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 11.5.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 15.5.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 15.5.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Herrn Dieter Hegering, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 80. Lebensjahr, am 11. Mai 2022.

Frau Monika Hyla, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 86. Le-
bensjahr, am 14. Mai 2022.

Frau Marlies Koch, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 82. Le-
bensjahr, am 16. Mai 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 11. bis 17. Mai

Mi., 11.5.: 
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25

Do., 12.5.:
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9
Fr., 13.5.:
Adler-Apotheke, 
Barmen, Werth 6
Sa., 14.5.:
Zeughaus-Apotheke, 
Barmen, Gewerbeschulstr. 24
So., 15.5.:
Hirsch-Apotheke,
Ronsdorf, Marktstr. 22

Mo., 16.5.:
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Di., 17.5.:
Pinguin-Apotheke Rutten,
Barmen, Werth 99
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
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Sing mit!
„Singen macht Spaß, Singen tut 
gut, ja Singen macht munter und 
Singen macht Mut.

Singen macht froh, denn Singen 
hat Charme, die Töne nehmen uns 
in den Arm…“

Kennen Sie diesen Kanon? Die 
fröhliche Melodie passend zum 
Text lockt vielen Menschen ein 
Lächeln ins Gesicht und sie sum-
men oder singen gleich mit. Ein 
gutes Beispiel dafür, wie wichtig 
die Musik und das Singen für uns 

Menschen ist. Ich kenne nieman-
den, der nicht zumindest unter der 
Dusche oder bei seinem Lieblings-
lied mitsingt oder -summt, egal ob 
leise oder laut, die Töne präzise 
treffend oder schief.

Beim Singen ist man ganz be-
teiligt und das bewegt, körperlich, 
geistig und gefühlsmäßig - unab-
hängig vom Musikstil oder Thema. 

Der kommende Sonntag heißt 
„Kantate“ nach Psalm 98,Vers 1: 
„Singt dem Herrn ein neues Lied!“ 

Denn zu allen Zeiten wussten die 
Menschen, welche besondere Rol-
le das Singen in allen Lebenslagen 
hat, auch der Psalmbeter. Deshalb 
ist der Gesang in den christlichen 
Gemeinden so wichtig und fes-
ter Bestandteil in jedem Gottes-
dienst. Klage und Bekenntnis ge-
hören genauso dazu wie Lob und 
Dank. Im Idealfall ergänzen sich 
Text und Melodie zu einer Einheit 
und wirken so als Ganzes auf die 
Singenden und die Zuhörer. Wie 

gut das tut, merkt jede und jeder, 
die oder der es ausprobiert. Was 
für ein Geschenk!

Für mich ein Grund, auch im 
Singen meinen Glauben zu leben 
– in Klage und Lob, in Bitte und 
Dank, allein und lieber noch in 
Gemeinschaft mit anderen!

Viel Freude wünsche ich Ihnen 
beim Singen, jeden Tag aufs Neue, 
und besonders gemeinsam in ei-
nem Gottesdienst am Sonntag 
„Kantate“.

von Antje Schulz

Wort zum Mittwoch

Polizei kontrollierte an der Parkstraße
Die Polizei im Städtedreieck 
nahm am Donnerstag an ei-
ner länderübergreifenden Ver-
kehrssicherheitsaktion teil. 
Ziel der Aktion mit dem Ti-
tel „sicher.mobil.leben“ war 
es, die Fahrtüchtigkeit der 

Verkehrsteilnehmer zu über-
prüfen und über mögliche Ge-
fahren aufzuklären.

Unter anderem wurde eine 
Kontrollstelle an der Parkstraße 
eingerichtet. Hier überprüften 
die Beamten zwischen 11 und 

17 Uhr annähernd 400 Fahr-
zeuge und ihre Fahrer. Insge-
samt führten sie 49 Drogenvor-
tests und 17 Alkoholtests durch. 
Bei acht Verkehrsteilnehmern 
entnahm der an der Kontrolle 
beteiligte Arzt eine Blutprobe. 

Zebras im Kreispokal-Finale gegen den 1. FC Wülfrath
Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf hat am Donnerstag 
im Halbfi nale des Kreispokals 
Wuppertal / Niederberg einen 
klaren 5:0-Auswärtssieg gegen 
den SC Viktoria Rott geschaff t. 
Torschützen waren Prosper Ma-
lua-Kikangila (19. und 54. Mi-
nute) und Pascal Homberg (70., 
85. und 90. Minute). Damit ste-
hen die Zebras im Finale, das am 
26. Mai (Christi Himmelfahrt) 
in Vohwinkel ausgetragen wird, 

die Anstoßzeit steht noch nicht 
fest. Die Ronsdorfer treff en dort 
auf den 1. FC Wülfrath.

Am Sonntag traf die Erste Her-
renmannschaft des TSV auf den 
ASV Mettmann. Die Partie ende-
te 2:2 unentschieden. Nach einer 
2:1-Führung gelang den Gästen 
aus Mettmann in der Nachspiel-
zeit noch der Ausgleich. Für die 
Ronsdorfer traf Jean Baumgarten 
zwei Mal (62. und 77. Minute). 
Am Sonntag, 15. Mai haben die 

Zebras spielfrei.
Die Zweite Mannschaft des 

TSV musste bereits am Don-
nerstag eine 3:4-Niederlage ge-
gen FK Jugoslavija Wuppertal 
hinnehmen. Dabei hatte das 
Spiel vielversprechend begon-
nen: Nach Treff ern von Joshua 
Raphael Oppel (5. Minute) und 
Deyar Janko (18. und 24. Mi-
nute) lagen die Ronsdorfer mit 
3:0 vorn. Doch FK Jugoslavija 
gelang es, das Blatt zu wenden 

und besiegte die Zebras schließ-
lich mit 4:3. Am Sonntag hatte 
das Team des TSV spielfrei, wie 
auch am kommenden Sonntag.

Im Spiel beim SV Hecking-
hausen kam die Erste Mann-
schaft des SV Jägerhaus Linde 
nicht über ein 1:1-Unentschieden 
hinaus. Torschütze war Maximi-
lian Butzbach. Am kommenden 
Sonntag empfangen die Linder 
Hellas Wuppertal, Anstoß ist 
um 15 Uhr.

Wer gerne den Sonntag-
nachmittag in Gesellschaft 
verbringt, den lädt die Ka-
tholische Kirchengemeinde 
St. Joseph am 15. Mai zum 
Café Sara ein. Gemeinsam 
mit Pfarrer Gerd Stratmann 
schauen sich die Gäste um 15 
Uhr in der Kirche die Ikone 
an. Anmeldung im Pfarrbüro 
bis Freitag, 13. Mai: Tel. 02 
02 / 4 66 07 78 oder E-Mail 
st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de.

Café Sara: Ikone 
in der Kirche

Die Seniorenbegegnungsstätte in 
der Erbschlöer Straße öff nete am 
Freitag ihre Pforten zur Jahres-
hauptversammlung. Das Soziale 
Hilfswerk blickte auf 2020 zurück 
und in die Zukunft.

Zu den Finanzen sagte Schatz-
meister Reiner Kuhn: „Dass die 
Pandemie auch hier bitter zuge-
schlagen hat, ist kein Geheimnis. 
Durch die lange Schließzeit und 
vor allen Dingen der Verzicht der 
beliebten Feste, an denen immer 
kräftig gespendet wurde, reißen 
ein großes Loch in die Kasse.“ 

Zum Glück aller Anwesenden 
berichtete er aber, dass der Verein 
auch in Zukunft bestehen kann 
und bedankte sich bei der Stadt 
Wuppertal für die fortlaufende 
Unterstützung.

Die 1. Vorsitzende, Sabri-
na Beckmann, freute sich, dass 
„wir viele Mitglieder mit unseren 
Festen in jüngster Vergangenheit 

schon wieder begeistern konnten. 
Die bergische Kaff eetafel, sowie 
das wunderbare Oktoberfest und 
zuletzt das Frühlingsfest waren 
ein voller Erfolg.“ 

Optimistisch stimmte die 2. 
Vorsitzende, Tanja Woestenhem-
ke, zu: „Wir planen viele neue Ak-
tivitäten, bewahren aber auch alt 
bewährte und beliebte Programm-
punkte.“ Senioren und Kinder 
zusammen zu bringen sei eine 
Herzensangelegenheit für die 2. 
Vorsitzende – dieses Ziel will sie 
in der Zukunft verfolgen. 

Als neuer Schriftführer wurde 
einstimmig Kevin Koch gewählt. 
Der junge Ronsdorfer blickte nach 
vorne: „Ich freue mich, Teil dieses 
Teams zu sein und möchte mit 
meinem Engagement tatkräftig 
Unterstützung leisten, da ich es 
wichtig fi nde, das Senior*innen 
eine solche Einrichtung erhalten 
bleiben kann.“ 

Unterstützung erhält das Quar-
tett von Einrichtungsleiterin 
Katja Epp. Und die kommt bei 
den Besuchern gut an, wie Chris-
ta Stuhlreiter erzählte. Für die 
Damen der kreativen Frauen 
meldete sie sich zu Wort und 
lobte die neue Einrichtungslei-
terin: „Frau Epp ist ein Segen 
für die Einrichtung. Wir sind 
sehr froh sie zu haben.“ 

Christa Stuhlreiter will sich 
daher weiter dafür einsetzen, 
viele Menschen für die Begeg-
nungsstätte zu begeistern. 

Wie wichtig das Soziale Hilfs-
werk für die Ronsdorfer Gemein-
schaft ist, zeigte sich vor allem 
anhand der jüngsten Ereignisse: 
„Die Pandemie und der Angriff s-
krieg zeigen uns umso mehr, 
dass Menschen einen Ort ha-
ben müssen, um zusammen zu 
kommen“, waren sich die Anwe-
senden einig.

Der Vorstand der Seniorenbegegnungsstätte, von links: Tanja Woestenhemke (2. Vorsitzende), Reiner Kuhn (Schatz-
meister), Sabrina Beckmann (1. Vorsitzende) und Kevin Koch (Schriftführer). Foto: privat

Jahreshauptversammlung des Sozialen Hilfswerks – neuer Schriftführer gewählt

„Ein Ort, um zusammenzukommen“
Die Engel haben mich erhört

und zu Dir geholt.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied

 von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,

 Oma und Uroma

Inge Kieczka
geb. Gneckow

* 28. Dezember 1933            † 6. Mai 2022

In liebevoller Dankbarkeit

Martin und Nicola Kieczka
Lars und Annette Benkert geb. Kieczka mit Valentina
Kamil und Annika Jarzombek geb. Kieczka mit Amelie
Antonia Kieczka und Marvin Koerdt
und Verwandte

Traueranschrift: Trauerhaus Kieczka, c/o

Bestattungen Paul Horn, Elsternstr. 8, 42281 Wuppertal

Die Trauerfeier findet Freitag, den 13. Mai 2022, um 12.00 Uhr in der

Kapelle des Kath. Friedhofes an der Lüttringhauser Straße 68

in Wuppertal-Ronsdorf statt.

Im Anschluss erfolgt die Beisetzung.
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 09.05.22 bis Samstag, den 14.05.22

Fleischgenuss aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,69
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,69
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 9,69
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,89
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 33,95
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 16,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 11,99

€

€

€

€

€

€

€

Hähnchengyros
leicht und lecker

Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust 
nach Gyrosart gewürzt .................................1 kg € 8,99
Frühstücksschinken
mit dem besonderen Aroma .......................100 g € 0,86
mild gesalzener

Kobeshofener Zwiebelbraten
ideal auch für den Smoker

frische, saftige Schweineschulter
in einer herzhaften Zwiebelmarinade 
mit Rezepthinweis ........................................1 kg € 5,99

Kottenwurst
nach alter Tradition hergestellt ..................100 g € 0,89
frisch aus dem Rauch

Angebote

in Coffee-Black-Pepper-Marinade .............100 g
Rindersteakfleischspieß "Brasilia"

€ 1,89
ideal für Pfanne und Grill

natur oder mariniert .....................................1 kg
Spareribs

€ 6,99

Hirtentaschen
gefüllt mit Weichkäse ................................... 100 g € 0,89

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Schinkenschnitzel
auf Wunsch bratfertig paniert ......................... 1 kg € 6,29
Rinderhüftsteaks

€16,99
original argentinische

nur verschieden grillfertig mariniert ................1 kg

Montag und Dienstag
1 Scheibe Kasseler 
mit dicken Bohnen und Salzkartoffeln 5,90Portion €

Mittwoch
Käse-Lauch-Suppe 4,40Portion €

Donnerstag und Freitag
Meister Schnitzel mit gebratenem 
grünen Spargel und Sauce Hollandaise
dazu Kroketten 6,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Samstag
Möhreneintopf 3,50Portion €

von 10.00 bis 18.30 Uhr 

Lüttringhauser Str. 82 
42897 Remscheid

Mo – Sa: 9 – 19 Uhr | So: 11 – 16 Uhr | Food Markt So: ab 10 Uhr

Samstag, 
Samstag, 14. Mai14. Mai11 – 1611 – 16

UhrUhr

Live-Tasting: 
Volmary Volmary 
Candy- & Chilibar

www.kremer-naturtalente.de

GRÜNTOPIA / Kremer Naturgartencenter Remscheid

Rüstigen Rentner mit Metallerfahrung 
und Führerscheinklasse 3 zur Aushilfe.  

Erich Probach GmbH & Co. KG

Tel. 02 02 / 10 01 77 
(Werktags in der Zeit von 8 bis 15 Uhr erreichbar)

Wir suchen
Konzert fürs Bad mit 
Villakkordeon
Am Sonntag, 15. Mai, fi ndet im 
Saal der Freien evangelischen 
Gemeinde, Bandwirkerstraße 
28-30, ein Frühjahrskonzert 
mit dem Akkordeonorchester 
Villakkordeon e.V. statt. Ab 16 
Uhr heißt es „Einmal über den 
Ozean und zurück“ zu Gunsten 
des Bandwirker-Bades. Eintritts-
karten sind für 15 Euro erhält-
lich bei Mode + Wollparadies, 
In der Krim 9, bei Lotto Wigge, 
Lüttringhauser Straße 23, und an 
der Abendkasse. Im Saal ist das 
Tragen einer FFP2-Maske erfor-
derlich. Der Förderverein Band-
wirker-Bad Ronsdorf e.V. freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 

NaturFreunde-Matinee: 
„Schmutzige Wäsche“
Bei der Matinee der Wupperta-
ler NaturFreunde am Sonntag, 
15. Mai, um 11 Uhr wird es im 

NaturFreundehaus, Luhnsfelder 
Höhe 7, um „Schmutzige Wä-
sche“ gehen. „Etwa 80 Milliar-
den Kleidungsstücke werden 
weltweit jedes Jahr unter z.T. un-
würdigen Arbeitsbedingungen 
und hohen Umweltbelastungen 
hergestellt“, so die Veranstalter. 
Allein in Deutschand besitzt die 
Mehrheit der Erwachsenen im 
Schnitt 95 Kleidungsstücke (oh-
ne Unterwäsche und Socken), 
wovon 40 Prozent selten bis nie 
getragen werden. Anna Dörne-
mann von „Greenpeace Wup-
pertal“ wird die Textilindustrie 
unter die Lupe nehmen und sich 
auch mit „Greenwashing“ und 
möglichen Lösungen beschäf-
tigen. Gäste sind willkommen.

BTV Graben sucht 
Übungsleiter
Für eine Gruppe im Alter von 
sechs bis 12 Jahren und eine 
Gruppe von 12 bis 16 Jahren 
sucht der Bergische Turnverein 

Ronsdorf Graben Übungsleiter 
fürs Kinderturnen. Wer Inter-
esse hat, kann sich melden unter 
info@btv-ronsdorf-graben.de 
oder Tel. 02 02 / 46 72 93, Mon-
tag 15 bis 18 Uhr und Donnerstag 
8 bis 10 Uhr. Weitere Infos un-
ter www.btv-ronsdorf-graben.de.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung
Am Mittwoch, 18. Mai, um 
16.30 Uhr fi ndet die Mitglieder-
versammlung des Fördervereins 
Ronsdorfer Altenhilfe e.V. statt. 
Der Verein kümmert sich unter 
anderem um die Finanzierung 
der ambulanten Hospizarbeit 
in Ronsdorf. Im Feiersaal des 
Diakoniezentrums geht es um 
folgende Tagesordnungspunk-
te: Begrüßung, Bericht des Vor-
stands, Kassenbericht, Bericht 
des Kassenprüfers, Entlastung 
des Vorstands und Verschiede-
nes. Alle interessierten Bürger 
sind willkommen.

Kurz und knapp

Von Moritz Körschgen

Die CDU Ronsdorf und Lüttring-
hausen schlagen vor, den Tannen-
baumer Weg zur Einbahnstraße 
in Fahrtrichtung Lüttringhausen 
zu machen und gleichzeitig einen 
Radweg neben dem Bürgersteig 
auszuweisen. Der Radweg soll in 
beide Richtungen befahrbar sein. 
Gleichzeitig soll die Straße für 
Fahrzeuge über 7,5 Tonnen ge-
sperrt werden – mit Ausnahme 
von Lieferfahrzeugen. 

Über diesen Antrag stimmen 
die jeweiligen Bezirksvertretun-
gen am 17. (Ronsdorf) bzw. 18. 
Mai (Lüttringhausen) ab. Erhält 
der Antrag Zustimmung, prüfen 
die Stadtverwaltungen, ob die Idee 
umsetzbar ist.

Wegfall des Begegnungsverkehrs 
soll für mehr Sicherheit sorgen
Dadurch erhoff en sich die Christ-
demokraten mehrere Vorteile: Der 
Tannenbaumer Weg soll für Rad-
ler attraktiver und für die Anwoh-
ner ruhiger werden. Außerdem 
würden sich LKW nicht mehr 
auf der engen Straße begegnen. 
Laut Dirk Müller, Fraktionsspre-
cher in der Ronsdorfer Bezirks-
vertretung (BV), weichen LKW 

teilweise auf den Bürgersteig aus, 
wenn sie sich begegnen, weil die 
Fahrbahn so eng ist. Mehrere An-
wohner würden, so Müller weiter, 
die Einbahnstraßenregelung unter 
anderem auch deshalb begrüßen.

„Nur ein kleiner Umweg“ aus 
Lüttringhausen in Richtung Ronsdorf
Für Autofahrer, die über den Tan-
nenbaumer Weg nach Ronsdorf 
möchten, sei die Einbahnstraßen-
regelung laut Müller keine große 
Verschlechterung. Sie könnten 

das Lüttringhauser Gewerbege-
biet Großhülsberg (Dreherstra-
ße) nutzen: „Das sind rund 450 
Meter Umweg“, sagt er.

Sebastian Hahn (Sprecher der 
Lüttringhauser CDU-BV-Frak-
tion) stimmt seinem Ronsdorfer 
Kollegen zu: „Viele Lüttringhauser 
fahren schon jetzt lieber durch das 
Gewerbegebiet, weil die Strecke 
schöner zu fahren ist“, erzählt er 
anekdotisch. Zwar gebe es dazu 
keine genauen Zählungen, aber 
Hahn selbst sagt, er nutze diese 

Route lieber. 
Aus Lüttringhauser Sicht wür-

de die Einbahnstraße mit Rad-
weg ein weiteres Problem lösen, 
wie Hahn erläutert. Denn derzeit 
plant die Stadt, im Gewerbegebiet 
Großhülsberg Markierungen auf 
die Fahrbahn zu zeichnen, die auf 
Radfahrer hinweisen. Die Kom-
bination aus viel Lieferverkehr, 
Transportern, LKW und Radfah-
rern im Gewerbegebiet sieht der 
Lüttringhauser aber kritisch und 
als gefährlich für den Radverkehr. 

Zwar sei es grundsätzlich Pfl icht 
der LKW-Fahrer, auf Radfahrer 
besondere Rücksicht zu nehmen. 
Allerdings würde das Unfallrisi-
ko steigen, wenn LKW und Rad-
fahrer sich häufi ger begegnen, so 
Hahn weiter. Würde der Tannen-
baumer Weg als attraktive Alter-
native für Radler ausgewiesen, 
wäre dieser potenzielle Konfl ikt 
gelöst, erläutert Hahn.

In den frühen 2000ern war der 
Tannenbaumer Weg Thema in der BV
Die Sperrung des Tannenbaumer 
Wegs für den LKW-Verkehr ist 
schon seit vielen Jahren ein Th e-
ma in der Ronsdorfer Bezirksver-
tretung: 2018 hatte die SPD die 
Sperrung für Fahrzeuge über 3,5 
Tonnen gefordert und auch 2011 
und 2010 hatten die Sozialde-
mokraten den gleichen Wunsch. 
2007 beantragte die WfW ein 
Durchfahrverbot für LkW über 
7,5 Tonnen, 2006 und 2005 plä-
dierte der Bürgerverein Linde für 
eine Ausweisung als Anlieger-
straße. 

Alle Anträge wurden bisher von 
der Stadtverwaltung abgelehnt. 
Die CDU versucht es nun mit 
einer neuen Variante – Radweg 
inklusive.

CDU schlägt Einbahnstraße im Tannenbaumer Weg vor

Die Sperrung der Straße für den LKW-Verkehr ist schon lange ein Wunsch der Ronsdorfer Politik. Foto: Moritz Körschgen

Sperrung für den LKW-Verkehr und ein Radweg

Meine Begleitung bei Deinem spirituellen
Erwachen!

27./28.05.22 Achtsamkeitsworkshop
Freitag 11°°-18°° Uhr, Samstag 10°°- 16°° Uhr

- Was heißt Achtsamkeit?
- Warum?
- Wie fange ich an?
- Kosten 130,- EUR, 
  incl. Getränke während der Pausen

0173 62 11 740
Remscheider Str. 216, 42369 Wuppertal

www.stephanie-gruenebaum.de

Jubel und Trubel am Freitag im 
Bandwirker-Bad beim Sponso-
renschwimmen der Grundschule 
Echoer Straße für das Ronsdorfer 
Schwimmbad und den Schulver-
ein: 125 Kinder schwammen vol-
ler Freude Bahn um Bahn und 
motivierten sich gegenseitig, wei-
ter zu machen – teilweise wollten 
sie das Wasser gar nicht mehr 
verlassen. 

Schließlich schaff ten sie 2.124 
Bahnen – im Schnitt 16 Bahnen 
pro Kind. Für das Bad sind damit 
7.500 Euro zusammen gekom-
men. Auch für den Schulverein 
rechnet die Grundschule mit ei-
ner Summe in der gleichen Grö-
ßenordnung. Die genaue Summe 
muss aber noch ermittelt werden.  

„Das ist ein Rekord für das 
Sponsorenschwimmen“, war 
Markus Billstein vom Schul-
verein überglücklich und lob-
te die Kinder und ihren Ein-
satz in höchsten Tönen: „Eine 
tolle Leistung, vor allem von 
den Kleinsten.“ Denn die Erst-
klässler haben, wie Markus Bill-
stein erzählt, teilweise doppelt so 
viele Bahnen geschwommen, wie 
zuvor im Training. „Die Kinder 
waren sehr motiviert, haben eine 
super Stimmung gemacht und 
waren dabei auch sehr diszipli-
niert“, stellte er ihnen Bestnoten 
in allen Kategorien aus.

Jedes Kind hatte dabei eigene 
Sponsoren – zum Beispiel Fami-
lienmitglieder, Freunde oder Be-
kannte –, die pro geschwommener 

Bahn eine vorher festgelegte Sum-
me spendeten. Die Kinder konn-
ten die Spendensumme daher di-
rekt beeinfl ussen.

Zusätzlich unterstützten vier 
Ronsdorfer Unternehmen die 
Aktion mit einer „höheren Sum-
me“, wie Markus Billstein erläu-
terte: Brillen Büchner, die Al-
bert-Schweitzer-(und Hirsch-)
Apotheke, die Sonnen-Apotheke 
sowie die Zahnarztpraxis Baer.

Allen Sponsoren dankte der 
Schulverein für die großzügige 
Unterstützung. Das größte Lob 
galt aber den Kindern, die durch 
ihren Einsatz – ob beim Schwim-
men oder beim Anfeuern am Be-
ckenrand – eine Rekordsumme 
für Bandwirker-Bad und Schul-
verein erreicht haben.  -mk   

„Ein Rekord für das Sponsorenschwimmen“

Allen Grund zur Freude hatten die Grundschüler der Echoer Straße, die für Bandwirker-Bad und Schulverein Bahnen 
schwammen und Spenden sammelten. Fotos: privat

7.500 Euro für das Bandwirker-Bad und eine ähnliche Summe für den Schulverein der Grundschule Echoer Straße

„Wann sind wir denn wieder dran?“, fragten sich wohl diese jungen Schwim-
merinnen, während sie geduldig am Beckenrand warteten.

Zum Internationalen Mu-
seumstag am 15. Mai öff net 
der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein e.V. (HuB) wie-
der die Türen des Bandwir-
kermuseums, Remscheider 
Straße 50. Von 11 bis 15 Uhr 
können die Besucher an funk-
tionsfähigen Maschinen den 
Bandwirkern über die Schul-
ter schauen. Ab 11 Uhr bietet 
der HuB eine Sonntagssuppe 
an und es gibt bergische Waf-
feln mit Kirschen und Sahne.

Bandwirker-
museum am 
Sonntag geöffnet

Am Sonntag, 15. Mai, set-
zen Barmer Verschönerungs-
verein, Wuppervital und die 
Friedrich-Spee-Akademie ih-
re Fitnesswanderreihe „Raus 
mit Klaus“ fort. Diesmal geht 
es zur Rhododendronblüte. 
Klaus Conrads triff t sich mit 
Interessierten um 14 Uhr an 
der Bushaltestelle Toelle-
turm, Hohenzollernstraße 
gegenüber Haus 8. Conrads: 
„Dieser Ort ist wichtig, weil 
zur gleichen Zeit am Toelle-
turm ein anderer Spaziergang 
startet.“ Anmeldungen erbe-
ten: Tel. 02 02 / 4 60 53 39, 
klaus@wuppervital.de.

Wanderung vom 
Toelleturm 
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de. Das Gemeinde-
büro ist vom 16.5. bis 27.5. ge-
schlossen.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 12.5.: 18 Uhr Lei-
tungsteam (GZ). Sonntag, 15.5.: 
15 Uhr Café Sara – wir betrachten 
die Ikone in der Kirche, mit Pfarrer 
Stratmann, Anmeldung bis Freitag 
im Pfarrbüro. Montag, den 16.5.: 19 
Uhr kfd-Stammtisch in Reinhards 
Kneipe (Breite Straße 82).
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 

Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Vorgestellt von A – Z

Radio und Fernsehen Heidermann – persönlicher Service
Das Fachgeschäft Radio und Fernsehen Heidermann 
in der Marktstraße 45 ist zertifi zierter Händler für 
die Marken Metz und Loewe. Besonderen Wert 
legen Uwe und Felix Heidermann auf die persönliche 
Beratung der Kunden. Das Leistungsspektrum 
reicht vom Liefer- bis zum Montageservice, von 
Inzahlungnahme bis zur Wertgarantie, vom 
Gerätecheck bis zum Reparaturservice, von 
Leihgeräten bis zur Entsorgung der Altgeräte. Und 
die Experten beraten auch über Satellitenschüsseln 
und übernehmen die Montage. 

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 9 bis 13 
Uhr, Montag, Dienstag und Freitag 13 bis 18 Uhr, 
Mittwoch-, Donnerstag- und Samstagnachmittag 
geschlossen. Kontakt: Tel. 02 02 / 75 94 76 05, 
01 51 / 72 40 64 30, E-Mail uwe.heidermann@
spwagner.de, www.spwagner.de.

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Gesundheit

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Der HuB auf Spargeltour am Niederrhein

Am Mittwoch voriger Woche machte sich der Hei-
mat- und Bürgerverein (HuB) in einem vollbesetzten 
Bus auf nach Alpen auf den Spargelhof Schippers. 
Die Teilnehmer der Tagestour an den Niederrhein 
erhielten dort eine Einführung in den Spargelanbau 
und die Sortierung der Güteklassen. Auch die Be-
sichtigung der Sortiermaschinen gehörte zum Pro-
gramm. Anschließend gab es ein leckeres Buff et mit 

Spargel zum Sattessen und einer großen Auswahl an 
Beilagen. Wer mochte, konnte auch frischen Spargel 
mit nach Hause nehmen. 

Nach einer kleinen Mittagspause ging es weiter zur 
Besichtigung in den Wallfahrtsort Kevelaer. „Es war 
wieder ein schöner Tag mit der HuB-Familie“, freu-
te sich Christel Auer, die 1. Vorsitzende des Vereins. 

Foto: privat

Große Pflanzaktion im Rehsiepen
Im Gemeinschafts- und Nachbarschaftsgarten des 
Vereins Miteinander in Ronsdorf (MIR) wurden 
am Freitag fl eißig Blumen, Zierpfl anzen und Ge-
müse gepfl anzt.

MIR engagiert sich in der Flüchtlingshilfe und 
Quartiersarbeit in Ronsdorf und betreibt an der 
Straße Mohrhennsfeld einen großen Nachbar-
schaftsgarten, um das gemeinsame Leben im Quar-
tier zu verbessern und das Miteinander zu stärken.

Pünktlich vor den anstehenden Sommermona-
ten wurde die Anlage mit Hilfe von Vereinsmit-
gliedern und vielen Anwohnern herausgeputzt. 
Blumenkästen und Hochbeete wurden bepfl anzt 
und der Garten auf die Nutzung in den kommen-
den Monaten vorbereitet. 

Während die Zierpfl anzen und Blumen jetzt 
schon in voller Pracht die Anwohner und Besu-
cher erfreuen, wird in den Hochbeeten nun das 
Gemüse von Freiwilligen und Nachbarn gehegt 
und gezogen.

Im Nachbarschaftsgarten ist jeder willkommen  
– er soll gemeinsam von allen genutzt und gepfl egt 
werden. Außerdem gibt es viele Angebote für Groß 
und Klein. Vom Fußballtraining für Kinder bis 
zum Sprachkurs ist MIR vertreten.

Nähere Informationen gibt es über die Mitar-
beiter vor Ort in der vereinseigenen Wohnung im 

Mohrhennsfeld Nr.14 und bald auch auf der ge-
rade entstehenden Homepage www.miteinander-
ronsdorf.de.  Foto: privat

Donnerstag, 12. Mai 2022

Am Heynenberg

An den Friedhöfen

Anemonenstr.

Blaffertsberg (nicht 87-123)

Boxbergstr. (nicht 123)

Daniel-Schürmann-Weg

Echoer Str.

Edmund-Strutz-Weg

Erbschlöer Str.

Erikastr.

Ferdinand-Lassalle-Str.

Gansbusch

Gasstr.

Heidt (nicht 2, 13-15, 

17-18, 20-27)

Heidter Str.

Hordenbachstr.

Im Vogelsiepen

Kornmühle

Kottsiepen (nicht 9-42)

Lüttringhauser Str.

Mühle

Mühlenfeld

Mühlengrund

Nibelungenstr.

Otto-Kreitz-Str.

Paul-Deffke-Str.

Rädchen

Resedastr. (nicht 29-36)

Rosenthalstr.

Schenkstr. (nicht 32-32b)

Schöne Aussicht

Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-10a)

Waldfrieden

Sperrmüll
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

„Ronsdorf hatte richtig Lust auf 
den Kleiderwilli“, freute sich Jo-
chen Th öne von der Freien evange-
lischen Gemeinde Ronsdorf. „Das 
merkte man schon am Samstag-
vormittag gegen viertel vor elf – 
bereits vor der offi  ziellen Öff nung 
vom Kleiderwilli hatten sich vie-
le Besucher vor den Eingängen 
eingefunden, um endlich wieder 
zum Kleiderwilli zu kommen“, 
berichtete er mit einem Lächeln. 

Nach zwei Jahren Pandemie 
war die Freude der Besucher groß, 
als sie am Samstag beim Kleider-
willi wieder stöbern, gucken und 
Schönes kaufen konnten. Und 
auch der Kaff ee und die Waff eln 
ließen sich die Kaufl ustigen in 
der Cafeteria schmecken.

„Stammkunden“ und neue Besucher 
– auch Flüchtlinge aus der Ukraine
Viele „Stammkunden“, die auch 
schon bei den vergangenen Klei-
derwillis da waren, kamen. Aber 
das Team konnte auch viele neue 
Besucher begrüßen, sodass beim 
Verkauf reger Betrieb herrschte. 
Die Cafeteria war ebenso gut ge-
füllt, vor allem bei der Verlosung.

Insgesamt betrug der Reiner-
lös vom Kleiderverkauf und den 
Spenden für Waff eln und Kaff ee 
1872,40 Euro. Diese Summe kann 
jetzt an Kindertal für bedürftige 
Kinder und Jugendliche überwie-
sen werden. „Das ist umso bemer-
kenswerter, wenn man bedenkt, 
dass diesmal vorrangig Frühjahrs- 
und Sommerware verkauft wurde, 
die ja normalerweise preiswerter 
ist als dicke, warme Herbst- und 

Wintersachen“, erläuterte Jochen 
Th öne zufrieden. 

Mit Freude konnte er feststellen, 

dass auch etliche neue Mitbürger 
aus der Ukraine zu Gast beim 
Kleiderwilli waren. Sie machten 

gern von dem Angebot Gebrauch, 
sich umsonst Kleidungsstücke 
auszusuchen.

„Nach dem Kleiderwilli wa-
ren die Mitarbeiter wieder ‚platt‘  
nach all den Vorbereitungen in 
der Woche vor dem Verkauf und 
der Anspannung am Verkaufstag, 
aber auch glücklich und zufrie-
den darüber, dass der Kleiderwilli 
nach zwei Jahren Pause wieder so 
gut angenommen worden ist“, zog 
Jochen Th öne ein positives Fazit. 

Besonders bedanken möchte er 
sich bei einigen Frauen der Initi-
ative „Miteinander in Ronsdorf“ 
aus dem Rehsiepen, die geholfen 
haben, einige unerwartete Ausfälle 
an Mitarbeitern zu kompensieren. 
„Auch das ist ein tolles Beispiel für 
das Miteinander in Ronsdorf“, 
fasste er zusammen

Die Besucher konnten in einer großen Auswahl an gut erhaltener Kleidung stöbern.

Freie evangelische Gemeinde lud zum Stöbern, Kaufen und Klönen ein

Fast 2.000 Euro für Aktion Kindertal beim Kleiderwilli

Das Kleiderwilli-Team hatte viel Arbeit in die Vorbereitung gesteckt und freu-
te sich über den großen Erfolg nach zwei Jahren Pause. Foto: privat

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren
Bandwirkerstraße 43 | Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr | Tel. 02 02 / 69 87 69 0 | info@row-verlag.de

Die Grundschule Ferdinand-
Lassalle-Straße veranstaltet am 
Samstag, 21. Mai wieder einen 
Sponsorenlauf rund um die Fer-
di-Schule und sucht dafür noch 
Unterstützer.

Jeder Schüler erhält pro gelau-
fener Runde Geld von Sponso-
ren, die er sich vorher gesucht hat. 
Neben den Eltern freut sich die 
Schule auch über weitere Unter-
stützer: Privatpersonen, gerne aber 
auch kleinere und größere Unter-
nehmen. 

Wer a ls Sponsor auftre-
ten möchte, kann sich an Iri-
na Kühnendahl unter irina.
kuehnendahl@grundschule-
ronsdorf.org wenden. Die Klas-
senlehrerin der 1a lädt ein: „Die 
Kinder sind sehr motiviert und 
trainieren schon fl eißig.“

Der Erlös geht zu einem Drit-
tel an die Schule, die davon mehr 

Pausenspielgeräte an beiden 
Standorten (Ferdinand-Lassal-
le-Straße und Kratzkopfstraße) 
anschaff en möchte. 

Ein weiteres Drittel erhält 
das Bandwirker-Bad, in dem 
die Grundschüler regelmäßig 
schwimmen und das letzte Drit-
tel bekommt die Freiwillige Feu-
erwehr Ronsdorf. 

Vor dem Start gibt es ein kur-
zes gemeinsames Warm-Up, be-
vor um 9.15 Uhr die Zweit- und 
Drittklässler an den Start gehen. 
Um 9.30 Uhr folgen die Erst- und 
Viertklässler. Dabei läuft jedes 
Kind sein eigenes Tempo und 
so viele Runden wie es schaff t. 
Die Runden sind etwa 300 Meter 
lang: vom Schulhof geht es über 
die Ferdinand-Lassalle-Straße 
zur KiTa und über den hinteren 
Schulhof. Gegen 11 Uhr wird der 
Sponsorenlauf beendet. 

Laufen für den guten Zweck an der GS Ferdi

Je mehr Runden die Kinder absolvieren, desto mehr Spenden sammeln sie 
für die Schule, das Bandwirker-Bad und die Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf.
 Foto: Pixabay

Sponsoren gesucht

1.500 Euro dank Erdbeerkuchen für das Bad

Erneut hat das Bandwirker-Bad-Team am Samstag frischen 
Erdbeerkuchen für den Betrieb des Schwimmbades verkauft. 
Den Kuchen gebacken hat die Ronsdorfer Traditionsback-
stube Fischer, auf deren Hof die fruchtig-süße Ware ver-
kauft wurde. Obst und Gemüse Eyckeler vom Ronsdorfer 
Wochenmarkt steuerte die Erdbeeren bei. Auch der Sekt 
zum Bad-Jubiläum aus dem letzten Jahr wurde angeboten.

Margit Deniers-Schlägel, 1. Vorsitzende des Bandwir-
ker-Bad-Fördervereins, resümierte, dass der Verkauf zwar 
etwas schlechter als letztes Jahr ausgefallen sei. „Dennoch 
sind rund 1.500 Euro erzielt worden“, zeigte sie sich zu-
frieden mit dem Ergebnis und dankte der Backstube, den 
Marktleuten und allen, die zum Kuchenverkauf gekommen 
waren: „Es ist eine großartige Aktion von der Backstube 
Fischer und den Marktbetreibern, die mit viel Arbeit ver-
bunden ist. Umso mehr freuen wir uns, dass es dieses Jahr 
wieder möglich war.“

In Begleitung des erfahrenen 
Stadtführers Jürgen Holz-
hauer startet am morgigen 
Donnerstag (12. Mai) eine 
kulinarische Stadtführung 
um den Toelleturm. Los geht 
es um 18 Uhr, Ende ca. 23 
Uhr, Kosten 49,50 Euro (ex-
klusive Getränke).

Infos und Tickets unter 
www.wuppertalshop.de, bei 
Wuppertal Touristik, Kirch-
straße 16, Telefon 02 02 / 563 
- 22 70 sowie 02 02 / 563 - 
21 80 oder touristik@wup-
pertal-marketing.de.

Die Teilnehmer erkun-
den das Viertel rund um den 
Toelleturm auf kulinarischen 
Wegen durch drei Lokale. 
Neben Restaurants lernen 
sie auch andere interessante 
Räumlichkeiten und beson-
dere Orte in der Stadt ken-
nen. Zum Zwischengang gibt 
es Anekdoten und Geschich-
ten. Rund um den Toelle-
turm geht es zunächst ins 
Schwebebahn-Bistro (Reibe-
kuchen mit Lachs), danach zu 
Müllers (Perlhuhnbrust mit 
Aprikosen-Rosmarinrahm) 
und anschließend Zum Fut-
terplatz (Erdbeerbecher und 
Digestif). 

Kulinarische 
Stadtführung um 
den Toelleturm 
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Anne Fuhrmann 
 Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Das Gartenevent vom 26. bis 29. Mai 2022

Vom 26. bis 29. Mai fi ndet wieder das Gar-
tenevent GartenLeben statt: Für alle, die das 
Schöne und Praktische für Garten, Balkon 
und Terrasse im historischen Ambiente von 
Schloss Grünewald (Haus Grünewald 1, 
42653 Solingen) genießen möchten. 

Über 100 Aussteller werden am Wochen-
ende vor Pfi ngsten (an vier Tagen um Christi 
Himmelfahrt) Pfl anzen und Kräuter, aus-
gefallene Gartenmöbel und -dekorationen, 
Kunstobjekte und Bilder, Wohnaccessoires, 
Gartengeräte und vieles mehr rund um die 
Th emen Garten, Kunst und Wohnen of-
ferieren. 

Die Besucher erhalten Ideen zur Garten-
gestaltung und Tipps von Experten rund um 
die Gartenpfl ege. Ein kostenloser Shuttle-
service bringt die Einkäufe zum Depot-Zelt, 
wo sie ins Auto geladen werden können. 

Pfl anzendoktor Franz Beckers steht mit 
seinem Fachwissen kostenlos zur Verfügung 
(Interessierte sollten eine Boden- und Pfl an-
zenprobe von zu Hause mitbringen). Dane-
ben fi nden Attraktionen statt wie der Bau 

eines Insektenhotels, Fahneninstallation, 
Walking Acts, u.v.a.m. 

Alles eingerahmt von einem kulinarischen 
Angebot an frischen Sommerweinen und 
herzhaften Leckereien. Mehr Infos, u.a. zu 
Öff nungszeiten und Tickets, unter www.
GartenLeben.net. 

Wenn Sie Eintrittskarten gewinnen möch-
ten, rufen Sie am morgigen Donnerstag 
von 10 bis 10.15 Uhr unser Gewinn telefon 
unter 02 02 / 69 87 69 13 an. Viel Glück.

Aktion

Anrufen und 4 x 2 Eintrittskarten für GartenLeben Schloss Grünewald gewinnen

Mietspiegel 2022: Stadt bittet um Unterstützung
Seit rund vier Wochen läuft die 
Befragung zur Fortschreibung 
des Wuppertaler Mietspiegels 
2022. Ziel ist es, die aktuellen 
Mietpreise zu ermitteln und Ver-
änderungen seit der letzten Er-
hebung 2020 abzufragen. Die 

Stadt bittet Immobilien-Eigen-
tümer um Teilnahme. „Selbst-
verständlich werden alle Anga-
ben vertraulich behandelt und 
ausschließlich für die Erstel-
lung des neuen Wuppertaler 
Mietspiegels genutzt“, betont 

Stadtsprecherin Ulrike Schmidt-
Keßler.

Im Dezember 2022 soll der 
neue Mietspiegel für die nächs-
ten zwei Jahre in Kraft treten. 
Mehr Infos unter diesem Link: 
bit.ly/3751OEs.

Museumstag im 
Bandwirkermuseum

A

Der Heimat- und Bürgerverein Ronsdorf 
öffnet zum Internationalen Museumstag 2022 

die Pforte der ehemaligen preußischen 
Bandwirkerfachschule in der Remscheider Str. 50.

Im Bandwirkercafe erwartet Sie eine herzhafte 
Sonntagssuppe, Kaffee und bergischen Waffeln.

Sonntag, 15. Mai, 11 bis 15 Uhr

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Im Rahmen einer Bürgerbetei-
ligung sind die Wünsche, Ide-
en und Anregungen für das ge-
samtstädtische Mobilitätskonzept 
gefragt. Bürger können sich online 
einbringen.

Die Stadt erarbeitet derzeit ein 
neues gesamtstädtisches Kon-
zept, das die Weichen für die 
Ausrichtung der Wuppertaler 

Mobilitätsentwicklung stellen 
soll. Ziel ist es, eine Strategie für 
die nächsten zehn Jahre zu ent-
wickeln. Das Konzept umfasst 
alle Verkehrsmittel.

Um die Wünsche und Ideen 
der Wuppertaler in die Entwick-
lung des neuen Mobilitätskon-
zeptes aufnehmen zu können, 
läuft noch bis zum 15. Mai eine 

Online-Beteiligung auf www.tal-
beteiligung.de/mobilitaetskon-
zept. Auf einer interaktiven Kar-
te können die Wuppertaler ihre 
Ideen verorten, Kategorien festle-
gen und genauer beschreiben. Die 
Einträge der anderen Nutzer kön-
nen bewertet und kommentiert 
werden. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, an einer Befragung 

teilzunehmen.
Die Vorschläge und Anregun-

gen werden beim Mobilitätsforum 
am 31. Mai gemeinsam mit allen 
Interessierten weiterentwickelt. 
Die öff entliche Veranstaltung fi n-
det in den Räumlichkeiten der 
Gesamtschule Uellendahl-Ka-
ternberg, Kruppstraße 145, ab 
18 Uhr statt.

Noch bis zum 15. Mai Ideen einbringen

Bürgerbeteiligung zum Mobilitätskonzept läuft

Junge Augenärztin mit 
liebem, 5-jährigen Sohn 

sucht 80 qm, 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon 
in Wuppertal-Ronsdorf oder 
Remscheid-Lüttringhausen, 

gerne auch mit 
Familienanschluss. 

Tel. 02 02 / 46 56 25 
lr-vp@web.de.

Energiesparen: H2O und Sportbad am Park in RS
senken Wassertemperaturen um 1 Grad Celsius
Um den Gasverbrauch zu re-
duzieren, senken das H2O und 
das Sportbad am Park in Rem-
scheid die Wassertemperaturen 
ab sofort um ein Grad Celsius. 
Grund dafür ist der Appell von 
Bundeswirtschaftsminister Ro-
bert Habeck an alle Verbraucher, 

den Gasverbrauch zu reduzie-
ren. Prof. Dr. Hoff mann, Ge-
schäftsführer der H2O GmbH, 
erläutert: „Wir erwarten dadurch 
einen Einspareff ekt in der Grö-
ßenordnung von etwa 5%.“ Be-
triebsleiter Christian Liese er-
gänzt: „Einerseits ergeben sich 

wirtschaftliche Notwendigkei-
ten, andererseits wollen wir aber 
unseren Badegästen weiterhin 
ein erholsames Freizeiterlebnis 
bieten. Ich bin überzeugt, dass 
wir mit der geplanten Maßnah-
me diesen Spagat hinbekom-
men.“

Die Südwest Baskets trafen 
am Samstag auswärts auf die 
TG Stürzelberg und mussten 
eine knappe 68:69-Niederlage 
hinnehmen. Am kommenden 
Samstag, 14. Mai, empfangen 
die Wuppertaler um 20 Uhr 
die BG Kamp-Lintfort in der 
Sporthalle An der Blutfi nke.

SW Baskets 
unterliegen knapp
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Finnische Gäste an der Erich-Fried-Gesamtschule

Nach zwei Jahren Online-Exchange (pan-
demiebedingt) kam es nun wieder zu einer 
realen Begegnung zwischen EFG-Schülern 
und Schülern anderer europäischer Schulen 
im Rahmen des schulischen Austauschpro-
gramms. Vom 26. April bis zum 1. Mai waren 
17 fi nnische Schüler sowie zwei Lehrerinnen 
von der Partnerschule der EFG Kauniaisten 
Lukio in Kauniainen (nahe Helsinki) zu Gast 

in Ronsdorf. Die 17 Schüler besuchten den 
Erasmus-Projektkurs Q1 an der EFG im Rah-
men eines Erasmus+-Austauschprojekts unter 
dem Motto „Be you – be EU“, Arbeitsspra-
che ist Englisch. Schon zuvor gab es Online-
Kontakt zwischen den Beteiligten.  

Neben gemeinsamen Aktivitäten wie einer 
Exkursion nach Köln gab es zahlreiche weite-
re Programmpunkte, wie unter anderem eine 

Wuppertal-Tour, Bowling aber auch Work-
shops zum Th ema Fake News. Ziel war die 
Erstellung eines Online-Magazins mit Beiträ-
gen, das als Material dienen soll, um jüngere 
Schüler für Fake News zu sensibilisieren. Der 
Gegenbesuch in Finnland erfolgt vom 11. bis 
zum 16. Mai. Dort treff en die EFG-Schüler  
dann auch auf Schüler der Partnerschule in 
Sassuolo (Italien).   Foto: Mathis Ullrich

Mandolinen-Uraufführung mit „makoge“ am 15. Mai
Die Mandolinen-Konzertgesell-
schaft Wuppertal e.V. (makoge) 
startet ins Konzertjahr 2022: 
Am 15. Mai, 18 Uhr, präsentiert 
sich das Zupforchester nicht nur 
an einem neuen Spielort – im 
Th eater am Engelsgarten – es 

gibt auch eine Urauff ührung. 
„Sinfonia No. 1 – Doppio movi-
mento“ heißt das Werk des itali-
enischen Komponisten Alessan-
dro Annunziata, der sich damit 
zum ersten Mal der Zupfmusik 
widmet. 

Zu hören gibt es darüber 
hinaus eine Symphonie nach 
Ovids Metamorphosen sowie 
zwei Werke japanischer Kompo-
nisten. Eines davon, „Jenseits des 
Regenbogens“, ist zugleich auch 
der Konzerttitel. Die Leitung 

liegt in den Händen von Det-
lef Tewes.

Eintritt 18 Euro, ermäßigt 8 
Euro (zzg. VVK-Gebühr), Ti-
ckets unter www.makoge-wup-
pertal.de. Es gilt 2G (geimpft 
oder genesen).
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KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Trippel-trappel, Pony – alle kleinen und großen Pferdeliebhaber sollten 
jetzt in die Hufe kommen: Der neue Lieblingsfi lm „Immenhof – Das gro-
ße Versprechen“ steht im CineStar Remscheid schon am Sonntag, 22. 
Mai, als Happy Family-Preview auf dem Programm. Alle Erwachsenen, 
die Kinder unter 12 Jahren begleiten, zahlen auch nur den Kinderpreis! 

Der Vorverkauf läuft. Tur-
bulente Zeiten und große 
Herausforderungen – eine 
Reise voller Abenteuer und 
Überraschungen.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Immenhof“
Anzeige Anzeige

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

CFG als „Fairtrade“-Schule ausgezeichnet

Das Carl-Fuhlrott-Gymnasium wurde am Don-
nerstag von der Fairtrade-Referentin Christine 
Baumeister als Fairtrade-School zertifi ziert. Damit 
gehört das CFG nun zu 824 Schulen in Deutsch-
land, die dieses Label tragen.

Seit 2020 engagieren sich die Schüler, Lehrkräfte 
und Eltern im Rahmen einer Arbeitsgruppe am 
CFG für den fairen Handel und die Sensibilisie-
rung für das Th ema. In enger Kooperation mit 
der Friedrich-Bayer-Realschule und durch Un-
terstützung von der GEPA in Wuppertal konnte 
die Schule nachweisen, dass sie sich auf unter-
richtlicher und schulischer Ebene erfolgreich für 
den fairen Handel einsetzt. So wurden im letz-
ten Jahr u.a. ein schulweites Fairtrade-Quiz, ein 

Workshop zum Th ema faire Textilien unter Lei-
tung der Fachexpertin Stefanie Krausen und eine 
von Schülern organisierte öff entliche Verkostung 
und Bewertung verschiedener fairer Lebensmit-
tel durchgeführt. 

Das CFG will so für das Th ema fairer Handel 
sensibilisieren und zu einem bewussteren Den-
ken und Handeln im Alltag motivieren. „Die 
Auszeichnung bestärkt uns zusätzlich darin, den 
Fairtrade-Gedanken im Besonderen und den der 
Nachhaltigkeit im Allgemeinen im Schulzentrum 
Süd weiter nach vorne zu tragen und zu leben. Wir 
freuen uns schon jetzt auf zukünftige Fairtrade-
Aktionen und -Projekte an unserer Schule“, so 
Hans Niehues vom CFG. Foto: privat

Vom Baskenland nach Katalonien
Vom 23. September bis 2. Ok-
tober lädt Pfarrer i.R. Ecke-
hard Fröhmelt ein zu einer 
Nordspanienreise. Dabei geht 
es vom Atlantik und dem Bas-
kenland bis zum Mittelmeer 
nach Katalonien. Mit dem 
Flugzeug geht es nach Bil-
bao, es folgt eine Rundrei-
se im modernen Bus, zurück 
geht es dann ab Barcelona. 

Stadtführungen sind in Bil-
bao, San Sebastian, Pamplo-
na, Burgos, Zaragoza, Lerida 
und Barcelona (an den letz-
ten drei Tagen) vorgesehen. 
Der Preis pro Person beträgt 
1.750 Euro. Ein Reisef lyer 
ist erhältlich bei Eckehard 
Fröhmelt, Tel. 01 51 / 54 73 
62 06  oder E-Mail: eckehard.
froehmelt@ekir.de.  
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Der Ronsdorfer Verein Hundehil-
fe im Tal e.V. kümmert sich um 
die Vermittlung von „Auslands-
hunden“, vorwiegend aus Italien, 
aber auch aus anderen Ländern, 
die in ihrer Heimat keine Chan-
ce auf eine Vermittlung haben. 
Bis die Hunde ein neues Zuhau-
se gefunden haben, leben sie in 
einer Pfl egestelle, wo sie auf die 
veränderten Lebensverhältnisse 
vorbereitet werden. 

Alfred hatte in seinen ersten 
sieben Lebensjahren kein Glück, 
kam schon mit zwei Monaten 
ins Hundelager. Er hat gelernt 
mit seinen Artgenossen zu leben, 
aber Menschen waren ihm fremd. 
Auch hat er eine chronische, aber 
gut behandelbare, Ohrenentzün-
dung, die ihn nicht einschränkt.

Seit zwei Monaten ist er in einer 
Pfl egestelle in Wuppertal und hat 
dort große Fortschritte gemacht, 
hat gelernt, dass Menschen auch 
nett sein können. Er ist am liebs-
ten draußen, läuft gut an der Lei-
ne, lümmelt sich abends in sein 

Körbchen und genießt die Ruhe. 
Mit Artgenossen und auch Katzen 
kommt er gut zurecht, ein weiterer 
Hund im neuen Zuhause würde 
ihm das Leben erleichtern. „Er 
ist ein lieber, kleiner Kerl, aufge-
schlossen und neugierig“, so Petra 
Süßmilch von Hundehilfe im Tal. 

Wer Alfred – oder einen ande-
ren Auslandshund – bei sich auf-
nehmen möchte, kann Kontakt 
zum Verein aufnehmen unter Tel. 
02 02 / 2 57 29 84, info@hunde-
hilfe-im-tal.de. Mehr Infos auch 
unter www.hundehilfe-im-tal.de. 

„Alfred“ sucht ein neues Zuhause – Tierschutz in Ronsdorf

Seit zwei Monaten lebt Alfred in einer Pflegestelle und sucht jetzt eine neue, permanente Bleibe. Fotos: privat

Hundehilfe im Tal e.V.

Am liebsten ist Alfred draußen.

SSK-Cup: GS Ferdinand-Lassalle-Straße eine Runde weiter
Beim 11. SparkassenCup, dem 
Fußballturnier der Grundschu-
len, kämpften die Ronsdorfer 
Grundschulen Ferdinand-Las-
salle-Straße, Engelbert-Wüs-
ter-Weg und Echoer Straße so-
wie die GS Marper Schulweg 
in der ersten Zwischenrunde 
ums Weiterkommen. Das Team 
der Grundschule Ferdinand-
Lassalle-Straße landete nach 

einem 2:2-Unentschieden ge-
gen die GS Peterstraße, einem 
1:1-Unentschieden gegen die 
GS Marper Schulweg und ei-
nem deutlichen 7:0-Sieg über 
die GS Reichsgrafenstraße auf 
Platz 2 der Gruppe und kommt 
somit eine Runde weiter. Den 
drei anderen Grundschulen ge-
lang das nicht, sie sind ausge-
schieden. 

Am 12. Mai treten die Schü-
ler der GS Ferdinand-Lassal-
le-Straße in der zweiten Zwi-
schenrunde auf dem Sportplatz 
Sonnborn an. Gegner in Grup-
pe C sind die GS Am Nützen-
berg, Küllenhahn und Haar-
hausen. Auch hier qualifi zieren 
sich die beiden Ersten jeder 
Gruppe für die Endrunde am 
24. Mai.

Seit Anfang Mai heißt es in der 
evangelischen Gemeinde: „und 
montags ins K5“. Seitdem sind 
Jung und Alt jeden Montag in 
der Zeit zwischen 16 Uhr bis 19 
Uhr zum Treff en, Klönen und 
gemütlichen Beisammensein bei 
Kaff ee und Kuchen eingeladen.

Ab 16 Uhr gibt es Gespräche 
beim Kaff eetrinken, um 17.30 
Uhr wartet ein wechselnder, be-
sonderer Programmpunkt. Bei 
schönem Wetter lädt der Kirch-
platz zum Verweilen ein, bei 
schlechtem Wetter bietet sich das 
Foyer im Gemeindezentrum an.

Als kleines Highlight lud die 
Gemeindeband beim ersten „K5“ 
spontan zum Mitsingen ein. Im 

Anschluss wurde der Grill an-
gefeuert. Am Montag gab es die 
Auff ührung des Sherlock Holmes 
Krimis „Der Hund von Baskervil-
le“ von Haases Papiertheater aus 
Remscheid. Eine spannende Ge-
schichte, aber auch eine spannen-
de Art, eine Kriminalgeschichte 
zu präsentieren.

Mini-Kirche am Montag 
um 17.30 Uhr
Am kommenden Montag startet 
im Rahmen von K5 die „Mini-
Kirche“, der Gottesdienst für Fa-
milien mit kleinen Kindern und 
für alle jung Gebliebenen. Bereits 
ab 16 Uhr lädt „Schnappi“ – die 
kleine Hüpfburg der Gemeinde 

– alle Kinder zum Springen und 
Toben ein, um 17.30 Uhr sind 
alle, Kinder und Erwachsene, in 
der Kirche willkommen. 

Nach langer Pause gibt es wie-
der einen Mini-Gottesdienst, „al-
lerdings nicht im Schlafanzug, 
dafür ist es ja noch zu früh am 
Abend“, erklärt Pfarrerin Ruth 
Knebel und beschreibt, worum es 
am Montag gehen wird: „Gemein-
sam wollen wir in See stechen. Ob 
es wirklich stimmt: ‚Eine Seefahrt, 
die ist lustig, eine Seefahrt die ist 
schön‘? Wir werden es im Gottes-
dienst erleben.“ Alle Kinder sind 
eingeladen, ein Boot mitzubrin-
gen, egal ob aus Papier, Plastik 
oder Holz. 

Beim gemütlichen Kaffeetrinken am Montag herrschte bestes Wetter und die 
Gäste kamen ins Gespräch. Foto: Moritz Körschgen

Neues Begegnungsformat der Evangelischen Gemeinde

K5: Musik, Papiertheater und Mini Kirche
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Lösung zum Sudoku vom 04.05.2022

9 5 7 2 1 6 4 3 8

2 1 6 3 4 8 5 7 9

3 8 4 5 7 9 2 1 6

6 3 5 9 8 2 1 4 7

8 7 1 6 5 4 9 2 3

4 2 9 1 3 7 8 6 5

5 4 8 7 2 3 6 9 1

1 9 3 4 6 5 7 8 2

7 6 2 8 9 1 3 5 4

Einer der ultimativ beliebtesten Shōnen-Helden kündigt seine Rückkehr 
auf die große Leinwand an – und CineStar zeigt „Detektiv Conan – The 
Movie (25): Die Halloween-Braut“ sogar in zwei Sprachversionen: Am 
Dienstag, 31. Mai, um 17 Uhr gibt’s die deutsche Fassung zu sehen, 
und um 20 Uhr steht die japanische Originalversion mit deutschen 

Untertiteln auf dem Pro-
gramm. Der Vorverkauf 
läuft, Tickets gibt’s für nur 
15 Euro /nur 13 Euro mit 
der CineStarCARD.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Best Of Anime“
Anzeige Anzeige

Landtagsabgeordneter an der EFG zu Besuch

Der SPD-Landtagsabgeordnete Andreas Bialas (vor-
ne, 3. von rechts) hat die Erich-Fried-Gesamtschule 
besucht. Im Rahmen einer digitalen Landtagsfüh-
rung konnten die Schüler Einblicke in politische 
Prozesse auf Landesebene gewinnen. Da durch die 
Corona-Pandemie Landtagsbesuche lange Zeit in 
Präsenz nicht möglich waren, hat der Besucher-
dienst des Landtags eine digitale 3D-Führung er-
stellt, die es den Schülern ermöglichte, den Landtag 
in Düsseldorf zu besichtigen und innerhalb einer 
Videokonferenz mit Mitarbeitern darüber ins Ge-
spräch zu kommen.  

Passend zum Unterrichtsthema „Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglich-
keiten“ erhielten die Jugendlichen der Sozialwissen-
schaftskurse Einblicke in die Landtags-Prozesse. 

Sie kamen mit Andreas Bialas zu seiner Arbeit 
als Abgeordneter ins Gespräch und diskutierten 
über aktuelle, politische Th emen. 

Lehrerin Martina Schmidkte resümierte: „Ins-
gesamt war es eine sehr lehrreiche sowie anspre-
chende Veranstaltung, die uns noch lange positiv 
in Erinnerung bleiben wird.“ 

Foto: Martina Schmidkte

Konfirmation der Ev. Gemeinde
Am 15. Mai werden 14 Ju-
gendliche des Nordbezirks 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in zwei Gottes-
diensten um 10 und um 14 
Uhr von Pfarrerin Friederi-
ke Slupina-Beck konfi rmiert: 
Charlotte Baal, Ben Bremer, 

Leon Brysch, Fabienne Dau-
send, Hannah Fiedler, Paul 
Gerdt, Lilli Kaufmann, Sa-
rah Kottsieper, Laura Kühl, 
Marie Kühl, Nils Lappe, Si-
na-Mailin Schmersal, Rija-
na Sichelschmidt und Tim 
Windgassen.

Mit dem Lieferkettengesetz und 
dem Gesetz gegen unfaire Han-
delspraktiken hat die Bundesre-
gierung 2021 zwei der zentralen 
Anliegen des Weltladen-Dachver-
bandes umgesetzt. Doch damit 
ist das Ziel des „Fairen Handels“ 
noch nicht erreicht. 

Mit dem Weltladentag am 14. 
Mai wird bundesweit auf die un-
gleichen Machtverhältnisse ent-
lang der Lieferkette aufmerksam 
gemacht. 2022 soll insbesondere 
die Absurdität von Dumping-
Preisen thematisiert und für ein 
gesetzliches Verbot sensibilisiert 
werden. 

Verbot von Dumping-Preisen und 
gerechte Verteilung der Gewinne
Aus Sicht des Weltladen-Dach-
verbandes muss die Bundesregie-
rung das Gesetz gegen unfaire 
Handelspraktiken nachbessern 
und Unternehmen verbieten, 
Preise unterhalb der Produkti-
onskosten an Hersteller zu zah-
len. Stattdessen brauche es eine 

gerechte Verteilung der Gewin-
ne entlang der Lieferkette und 
existenzsichernde Einkommen 
weltweit. Der Verhandlungspo-
sition der großen, marktmäch-
tigen Konzerne könnten die 

Produzenten meist nichts ent-
gegensetzen, sagt der Weltladen-
Dachverband. 

Wenn keine kostendeckenden 
Preise bezahlt werden, habe das 
verheerende Auswirkungen, so der 

Weltladen-Dachverband weiter: 
Viele Erzeuger in ärmeren Län-
dern leben unterhalb der Armuts-
grenze, können ihren Arbeitneh-
mern keinen existenzsichernden 
Lohn zahlen, haben kein Geld für 
Schutzkleidung und können keine 
guten Arbeitsbedingungen bieten. 
In einigen Sektoren kommt es ver-
mehrt zu Kinderarbeit. 

Bei Milch gibt es Dumping-
Preise auch in Deutschland.  Ent-
sprechend gab es in den letzten 
Jahren immer wieder Proteste 
von Landwirten gegen die Preis-
praktiken der Supermärkte. Bei 
Bananen herrscht ein Preiskampf 
im Lebensmitteleinzelhandel, bei 
Orangen gibt es einen Preisdruck 
der großen Supermarktketten 
und es gibt noch mehr Beispiele 
für Dumping-Preise.

Mit einer besonderen Schau-
fenster-Dekoration wird der Ei-
ne Welt Laden Ronsdorf auf das 
Th ema des Weltladentags 2022 
„Mächtig unfair“ aufmerksam 
machen.

Der Weltladen-Dachverband macht sich für ein Verbot von Dumping-Preisen 
stark.  Foto: Aktionskreis Eine Welt Wuppertal-Ronsdorf e.V.

Weltladen-Dachverband möchte für Dumping-Preise und die Folgen sensibilisieren

Weltladentag 2022 – „Mächtig unfair“

Wer immer schon mal wissen 
wollte, welche Vögel es in den 
Gärten des Bergischen Landes 
gibt und welche im eigenen Gar-
ten, der kann bei der „Stunde der 
Gartenvögel“ vom 13. bis 15. Mai 
mitmachen. 

Am Freitag, 13. Mai, um 17.30 
Uhr, sowie am Samstag, 14. Mai, 
um 8 Uhr bietet die Natur-Schule 
Grund jeweils zweistündige Ak-
tionen an, bei denen die Erken-
nungsmerkmale und vor allem die 
Stimmen der Vögel beschrieben 
werden. Die Leitung der Veran-
staltungen haben die Biologen 
Andrea Stratmann-Poguntke und 
Jörg Liesendahl. Die Teilnahme 
ist kostenlos, um Spenden wird 
gebeten. Interessenten sollten  sich 
online unter info@natur-schule-
grund.de anmelden.

Jörg Liesendahl, Diplom-Biolo-
ge und Pädagogischer Leiter der 

Natur-Schule: „Der Vorteil ist, 
dass Vogelbeobachtung während 
der hellen Tagesstunden jederzeit 
und an jedem Standort möglich 
ist, also sowohl zu Hause beim 
Blick in den Garten oder auch 
im Wald. Jetzt in der Brutzeit gibt 
es besonders viel zu sehen und zu 
hören.“ Leider, so der Biologe, 
könnten heute viele Menschen 
die Vogelarten in ihrem Umfeld 
gar nicht mehr richtig benennen.

Zählung der Vögel –
Meldung an den NABU 
Anleitungen für die Zählung zur 
„Stunde der Gartenvögel“ gibt 
es beim Naturschutzbund un-
ter www.nabu.de; die Methode 
kann auch außerhalb der Aktion 
genutzt werden.

Die Experten weisen darauf hin, 
dass das Naturerlebnis nicht viel 
braucht. Ein gutes Fernglas hilft, 

die Tiere näher zu beobachten. Be-
sonders ertragreich sind die ersten 
Stunden nach Tagesanbruch und 
die Zeit vor der Abenddämme-
rung, da dann die Vögel intensiv 
auf Nahrungssuche sein werden.

Für weniger erfahrene Beob-
achter ist eine Bestimmungshilfe 
sinnvoll, entweder als Buch, über 
einschlägige Internetseiten oder 
mit einer App für das Smartpho-
ne. Viele Hinweise zu den Grund-
lagen der Vogelbestimmung bietet 
ebenfalls der NABU im Internet.

Dabei geht es vor allem dar-
um, die wahre Zahl der Vögel zu 
erkennen und nicht darauf rein-
zufallen, wenn ein- und diesel-
be Meise innerhalb einer Stunde 
dreißigmal hin- und hergefl ogen 
ist. Dann ist es immer noch nur 
eine Meise. Die Zahlen für alle 
Vogelarten sollten an den NABU 
gemeldet werden.

Vogelbeobachtungen in zweistündigen Aktionen

Natur-Schule Grund zählt Gartenvögel

Mehr Post von der Stadt: Ne-
ben Unterlagen zur Landtags-
wahl und zum Bürgerentscheid 
bekommen Wuppertaler noch 
bis Anfang August Post von der 
Stadt: Alle, die nach dem Zu-
fallsprinzip zur Teilnahme am 
deutschlandweiten Zensus 2022 
ausgewählt wurden, erhalten ein 
Schreiben. Darin wird die Teil-
nahme am Zensus angekündigt 
und darüber informiert, was der 
Zensus ist und wie die Datener-
fassung abläuft.

Der Zensus soll wichtige Basis-
daten für Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft liefern. Der letzte 

wurde 2011 durchgeführt, der 
diesjährige soll aktuelle Daten 
liefern. Erste Ergebnisse des ak-
tuellen Zensus 2022 werden ab 
November 2023 im Internet ver-
öff entlicht.

Befragt werden zehn bis 15 Pro-
zent der Bevölkerung. In Wup-
pertal sind das rund 22.000 Men-
schen an rund 3.500 Anschriften. 
Außerdem werden alle Menschen 
befragt, die in Wohnheimen oder 
Gemeinschaftsunterkünften le-
ben.

Die Post, welche über die Teil-
nahme und weitere Details des 
Zensus informiert, wird von den 

Interviewern persönlich in die 
Briefkästen geworfen. Auf die-
sen sogenannten Erstankündi-
gungsschreiben steht der für die 
Befragung vorgeschlagene Ter-
min. Es handelt sich um eine 
zweiteilige Befragung. Der ers-
te Teil fi ndet vor Ort persönlich 
statt. Das dauert zwischen fünf 
und zehn Minuten pro zu befra-
gender Person. Der zweite Teil soll 
bevorzugt online durchgeführt 
werden. Die Interviewer über-
geben den Befragten dafür die 
Zugangsdaten für das offi  zielle 
Online-Zensus-Portal.

 Für den Zensus 2022 besteht 

eine Auskunftspfl icht. Geregelt 
ist das im „Gesetz zur Durchfüh-
rung des Zensus im Jahr 2022“ 
(ZensG 2022). Das bedeutet, dass 
die Teilnahme an der Befragung 
nicht freiwillig ist. Bürger, die für 
die Stichprobe ausgewählt wur-
den, sind per Gesetz verpfl ichtet, 
die ihnen gestellten Fragen wahr-
heitsgemäß zu beantworten. Bei 
Verweigerung der Auskunft droht 
ein mehrstufi ges Mahnverfah-
ren, das in der Festsetzung von 
Zwangsgeldern münden kann.

 Weitere Informationen zum 
Zensus 2022 gibt es unter www.
zensus2022.de

Die Angaben sind nicht freiwillig, es gibt eine Auskunftspflicht

Befragung für Zensus 2022 hat begonnen

Treffen für Flüchtlingshelfer
Das Haus der Integration lädt 
zu einem Austausch zwischen 
den ehrenamtlich Tätigen und 
Führungskräften aus der in-
stitutionellen Arbeit mit den 
Flüchtlingen ein. Oberbürger-
meister Uwe Schneidewind, 
Hans-Jürgen Lemmer, Leiter 
des Ressorts Zuwanderung und 
Integration und Th omas Lenz, 
Vorstandsvorsitzender des Job-
centers, sowie zahlreiche Exper-
ten aus beiden Behörden stehen 

für Gespräche zur Verfügung. 
Stattfi nden wird das Treff en am 
Samstag, 14. Mai, von 10 bis 13 
Uhr im Stadtteilzentrum He-
ckinghausen (Heckinghauser 
Straße 195-197). Der Einlass 
und ein erstes Kennenlernen 
starten bereits ab 9.30 Uhr. Für 
Fingerfood und Getränke ist 
gesorgt. Anmeldungen bis zum 
12. Mai unter der E-Mail-Ad-
resse: Beratungsstelle-zebera@
jobcenter.wuppertal.de.

Base- und Softball: Erfolgreiches 
Wochenende der Stingrays
Am Samstag spielte die Soft-
ball Damenmannschaft der 
Wuppertal Stingrays bei som-
merlichem Wetter gegen die 
Hilden Wains. Das Spiel 
begann stark mit einer gu-
ten Defense und erfolgrei-
chem Baserunning. Am Ende 
reichte es nicht für den Sieg, 
der mit 11:15 an die Hilden 
Wains ging. In der kommen-
den Woche findet das Rück-
spiel in Hilden statt.

Die U15 erwischte ei-
nen guten Saisonstart beim 
Spiel gegen die Spielgemein-
schaft Dortmund / Hagen. 
Die Wuppertaler Defensive 
stand solide. In der Offensi-
ve erliefen die Stingrays run 
für run, erzielten im ersten 
Abschnitt direkt 10 Punkte 
und beendeten die einseitige 

Partie beim Stand von 17:0. 
Wegen des Muttertags hatten 
die Stingrays noch eine klei-
ne Aufmerksamkeit für die 
Mütter vorbereitet – Stingray-
Lebkuchenherzen.

16 Spieler groß war der Ka-
der des Farmteams der Stin-
grays am Muttertag. In der 
Herren-Landesliga zeigten die 
jungen Stingrays nur teilweise 
ihr Können. Minden konnte 
in jedem Inning punkten und 
legte den Grundstein zum Er-
folg gegen die Wuppertaler. 
Das Spiel ging verdient mit 
16:3 runs an Minden. 

Coach Olaf Ortmann und 
sein Team haben noch eini-
ge Arbeit vor sich und wollen 
die Erkenntnisse des Spielta-
ges jetzt beim Training um-
setzen.

Die Abstimmungsunterla-
gen zum BUGA-Bürgerent-
scheid sind verschickt. Bis 
zum 29. Mai können die ab-
stimmungsberechtigten Bür-
ger entscheiden, ob sich die 
Stadt Wuppertal für die Bun-
desgartenschau (BUGA) 2031 
bewirbt. Wer sich über die BU-
GA 2031 informieren, kriti-
sche Fragen stellen und sich 
über mögliche Ideen austau-
schen möchte, hat bei drei Ver-
anstaltungen der Stadt dazu 
die Gelegenheit:

Donnerstag, 12. Mai, 19 
Uhr, Stadtsparkasse Wupper-
tal (Glashalle, Johannisberg 1, 
42103 Wuppertal).

Dienstag, 17. Mai, 19 Uhr, 
Stadtteilzentrum Hecking-
hausen (Heckinghauser Straße 
195-197, 42289 Wuppertal).

Donnerstag, 19. Mai, 15 
Uhr, Ort Gesamtschule Bar-
men (Unterdörnen 1, 42283 
Wuppertal).

Bei jeder Veranstaltung 
wird es eine Einführung in 
das Th ema geben. Um eine 
Anmeldung per E-Mail wird 
gebeten: veranstaltungen-bu-
ga@stadt.wuppertal.de

Bei allen städtischen Info-
veranstaltungen zur BUGA 
2031 wird Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind an-
wesend sein.

BUGA – noch 
drei städtische 
Infotermine

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 12. Mai

12,90 €

7,50 €

8,90 €

3,90 €
8,90 €

11,90 €

8,90 €

6,50 €

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Kartoffel-Wirsing-Auflauf mit Frikadelle

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Moussaka mit Salat

MONTAG Spinat-Lasagne mit Hackfleisch

DIENSTAG Hackbällchen mit Rahmsauce, 
Nudeln und Salat

PIZZA DES MONATS MAI 2022: 
Pizza Zucchini mit Zucchini, Schafskäse,  
Oliven und Oregano
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Endlich wieder Kino-Sommer im

CineStar Remscheid
 10 gute Gründe um ins Kino zu gehen

Die TOP TEN mit den besten Gründen 
für einen sommerlichen Kinobesuch

KINO-

GUTSCHEINE

erhältlich

...und noch viele mehr.

www.cinestar.de/kino-remscheid

 Start: 23.06.2022

 Elvis  Liebesdings 

 Start: 07.07.2022

 Bullet Train 

 Start: 28.07.2022

Start: 30.06.2022

Minions 2: Auf der Suche     
nach dem Mini-Boss

 Start: 06.07.2022

Thor 4: 
Love And Thunder 

 Start: 21.07.2022

Monsieur Claude 
und sein großes Fest 

 Start: 21.07.2022

Bibi & Tina – 
Einfach Anders 

 Start: 25.08.2022

After Forever, das vierte 
und letzte Kapitel der 
After Passion-Filmreihe

 Start: 28.07.2022

DC League Of 
Super-Pets 

 Start: 08.06.2022

Jurassic World 3 

• Spare bei CineLady & Co.
• Erhalte Snacks & Drinks günstiger
• Jedes 11. Ticket geschenkt
• Film der Woche ab nur 5,- €

Jörg Bender, Theaterleiter des 
CineStars Remscheid, lädt 
alle Filmfans zum Kinospaß 
ein und freut sich mit seinem 
Team auf viele Besucher. 

Unter der Dachmarke 
„CineStar“ werden in 
Deutschland 49 Kinos be-
trieben, darunter Multiplexe, 
traditionelle Filmtheater so-
wie Arthouse Kinos. Damit 
ist CineStar Marktführer in 
Deutschland. Das Unterneh-
men mit Sitz in Lübeck gehört 
zum australischen Markfüh-
rer GREATER UNION, einem 

Unternehmen der Event 
Hospitality & Entertain-
ment Limited.

Die zentrale Lage direkt 
am Remscheider Haupt-
bahnhof und Busbahnhof 
sorgt für gute Erreichbar-
keit aus allen Richtungen. 
Von Ronsdorf aus dauert 
die Anreise rund 20 Minu-
ten, egal ob mit Bus, Bahn 
oder Auto. Kostenlose 
Parkplätze gibt es im Stadt-
parkhaus, CineStar Kino 
Remscheid, Willy-Brand-
Platz 1, 42859 Remscheid.

Hol dir die kostenlose
CineStarCARD

Jetzt im Kino, 
mit der CineStarApp 

oder unter cinestar.de
kostenlos registrieren.
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Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

✓
✓

✓ 

✓
✓
✓
✓

Wir machen Ihr Auto 

AMTLICHE LEISTUNGEN

HU & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR  - Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23 /  
H - Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN 
Schadensgutachten, Wertgutachten, Beweis-
sicherung, Oldtimerbewertung 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr 
Freitag: 9.00–17.00 Uhr 
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Die Prüfstelle mit den  
kundenfreundlichen Öffnungszeiten

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein 
Fahrzeug durch das Verschulden Fremder in einen 
Unfall verwickelt wird. Sie haben die freie Wahl 
des Gutachters, das Recht auf die freie Wahl eines 
Anwalts, die freie Wahl ei-ner Reparaturwerkstatt, 
die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch 
gar nicht reparieren zu lassen.

Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst ver-
schuldeter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung rich-
tet sich stets nach den Versicherungsbedingungen. 
In der Regel hat der Versicherungsnehmer eine 
Selbstbeteiligung zu tragen.

Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um 
einen besonderen Versicherungsfall, der nicht zu 
der gesetzlich vorgeschriebene Haftpflichtversi-
cherung gehört. Für Schäden dieser Art muss eine 
zusätzliche Versicherung abgeschlossen werden.

Als TÜV Nord Partner liefert das Ingenieurbüro 
Thorsten Pohl (als nicht amtliche Leistung) neutrale 
und unabhängige Schadengutachten. Somit wird 
gewährleistet, dass der Geschädigte 100 % Er-
satz hinsichtlich seines Fahrzeugschadens geltend 
machen kann. Partner:

Ingenieurbüro  
Thorsten Pohl 
Kipperstraße 1 
42855 Remscheid 
E-Mail: ing.buero.pohl@outlook.de

Auto und MobilitätAnzeigen  AnzeigenWW

VW-Nutzfahrzeuge: Weniger 
Auslieferungen und mehr Gewinn
Es geht Volkswagen Nutzfahr-
zeuge (VWN) wie vielen an-
deren Herstellern: Der Absatz 
geht zurück – und der Gewinn 
steigt. Im ersten Quartal lieferte 
das Unternehmen aufgrund von 
Teilemangel und gestörter Lo-
gistikketten 81.900 Lieferwa-
gen, Pick-ups, Campingbusse 
und Transporter aus. Das sind 
14,5 Prozent weniger als in den 
ersten drei Monaten des Vor-
jahres. Dabei ging der Umsatz 
um 400 Millionen Euro auf 2,3 
Milliarden Euro zurück. Das 
operative Ergebnis stieg den-
noch deutlich um 61 Prozent 
auf 46 Millionen Euro.

Von der T-Baureihe liefer-
te VWN im ersten Quartal 
19,5 Prozent weniger Fahrzeu-
ge aus (35.100 Stück), während 
der Camper California 6.1 um 
knapp ein Drittel auf 5.500 Fahr-
zeuge zu legte. Die Auslieferun-
gen des Caddy stiegen leicht um 
2,6 Prozent auf 22.900 Einhei-
ten, während der Crafter stärker 
von den negativen Auswirkun-
gen im ersten Quartal betroff en 
war und auf 13.900 Fahrzeuge 
zurückging (minus 26,6 Pro-
zent). Der Ende des Jahres vor 
dem Modellwechsel stehende 
Amarok ging 9800 Auslieferun-
gen zurück (-9,7 %).

Von Frank Wald

Wie hätte Mafi a-Boss Alphon-
se „Al“ Capone im Chicago der 
1920er-Jahre ohne Autos seinen 
Alkoholschmuggel organisieren 
oder seine Widersacher in Drive-
thru-Schießereien ausschalten 
können? Was wäre aus Bonnie 
und Clyde geworden, wenn sie 
nicht in jedem US-Provinzkaff  
einen Ford V8 zum Flüchten ge-
funden hätten? Und wäre Rose-
marie Nitribitt auch ohne ihren 
schwarzen Mercedes 190 SL so 
berühmt geworden?

Das Auto hat nicht nur die Welt 
verändert, sondern auch die Halb-
welt, indem es den Verbrechern 
ganz neue Möglichkeiten eröff -
nete. Banküberfälle mit halsbre-
cherischen Verfolgungsjagden und 
Schmuggler-Touren zählten dabei 
ebenso wie Kidnapping oder Ta-
ximorde zu den neuen Delikten, 
die das Auto begünstigte. Anhand 
von zwölf Kriminalfällen aus der 
Zeit von 1930 bis 1985 schildert 
der Journalist und Autor Chris-
tian Steiger in seinem reich bebil-
derten Buch „Cars and Crimes“, 
wie der Kraftwagen auf die schiefe 
Bahn geriet.

Amüsante Darstellung und 
spannendes Kaleidoskop
Die Auswahl folgt keiner nach-
vollziehbaren Struktur. Auch die 
Verbindung zu den entsprechenden 
Autos sind nicht immer evident. 
Aufhänger der Story über die Ent-
führung des Lindbergh-Baby ist 
ein Dodge Six Sedan von 1929, den 
der dafür verurteilte Exil-Deutsche 
Bruno Hauptmann besessen hatte, 
der aber weiter keine große Rolle 
spielt.Am Lesevergnügen ändert 
das alles jedoch nichts, versteht es 
der ehemalige Autobild-Klassik- 
und Classic Cars-Chefredakteur 
doch aus den akribisch zusam-
mengetragenen Fakten, Figuren 
und Fahrzeugen in wortgewandt 
amüsanter Darstellung und mit 

einer Fülle an Polizei- und Pres-
sefotos, Zeitzeugenberichten und 
Zeitungsausrissen ein spannendes 
Kaleidoskop der jeweiligen Deka-
den zu erzeugen. 

Bonnie und Clyde, Mannheimer 
Postraub und Liebespaarmorde
So ist die Geschichte von Bon-
nie & Clyde ohne ihre Vorliebe 
für den Ford V8, in dem das von 
Hollywood glorifi zierte Gangs-
terpärchen im Polizei-Kugelha-
gel starb, nicht zu erzählen. Kurz 
vor seinem Tod soll Clyde Barrow 
sogar noch einen Brief an Henry 
Ford geschrieben haben, um ihm 
„zu sagen, was für ein feines Au-
to Sie mit dem V8 haben“. Auch 
Sonderermittler Frank Hamer, der 

1934 das Pärchen in einem ge-
klauten cordobagrauen Ford 730 
Deluxe Sedan stellte, fuhr einen 
solchen Ford V8.

Aber auch im Deutschland der 
Nachkriegszeit gab es spektakuläre 
Auto-Krimis, die seinerzeit die Ti-
telblätter der Zeitungen füllten, in-
zwischen aber aus dem kollektiven 
Gedächnis verschwunden sind. 
Wie etwa der Mannheimer Post-
raub von 1950. Auch hier war es 
ein Ford V8, Modelljahr 1948, mit 
dem sechs junge Räuber am 9. Ju-
ni 1949 einen verschlissenen Berg-
mann-Elektrolastwagen überfallen 
und einen Geldsack mit 160.000 
frisch gedruckter D-Mark erbeu-
teten. Geschnappt werden sie, weil 
sich einer der Jungs von der Beute 

einen 7.000 D-Mark teuren Opel 
Kapitän kauft, der wegen des de-
kadenten Ausstattungsmerkmals 
eines Radios auff ällt.

Und auch das Auto selbst wurde 
zum Tatort. So waren die Fünf-
ziger Jahre bekannt für die so ge-
nannten „Liebespaarmorde“, bei 
denen unverheiratete junge Paare 
beim automobilen Stelldichein im 
Wald Opfer von Raubüberfällen 
und Mördern wurden. 

Rosemarie Nitribitt und ihr 
schwarzer Mercedes 190 SL
Die bekannteste Cars-and-Crimes-
Geschichte des deutschen Wirt-
schaftswunderlands aber ist der 
Mord an der Frankfurter Prosti-
tuierten Rosemarie Nitribitt im 
Jahre 1957, nicht zuletzt durch den 
von ihr gefahrenen Mercedes 190 
SL, der als Nitribitt-SL in die Au-
tohistorie eingehen sollte. 

Die selbstbewusste junge Frau 
macht Anfang der 1950er-Jahre 
eine Karriere als Edel-Prostituier-
te, die ihre Freier mit ihrem Auto 
aufgabelte. Dazu zählten damali-
ge Wirtschaftsgrößen wie Harald 
von Bohlen und Halbach aus der 
Essener Krupp-Dynastie und Pro-
mis wie Gunter Sachs.

Bereits 1953 fuhr sie einen Ford 
Taunus 12 M. Nachdem sie den 
Wagen schon nach einem Jahr 
zu Schrott gefahren hatte, kauf-
te sie für 10.000 Mark einen 
Opel Kapitän mit Weißwandrei-
fen, zu jener Zeit ein Chefwa-
gen, mit dem sich Vorstände 
chauffieren ließen. Zu ihrem
„Markenzeichen“ jedoch wurde 
der schwarze Mercedes 190 SL 
mit weißem Hardtop und roten 
Sitzen. Nach dem Mord, der nie 
aufgeklärt wurde, fehlt von ihm 
bis heute jede Spur. 

„Cars and Crimes. Von Al Ca-
pone bis Rosemarie Nitribitt” von 
Christian Steiger ist im Motor-
buch-Verlag erschienen, hat 256 
Seiten mit 180 Abbildungen und 
kostet 29,90 Euro.

„Cars and Crimes. Von Al Capone bis Rosemarie Nitribitt“ von Christian Stei-
ger. Foto: Autoren-Union Mobilität/Motorbuch-Verlag

Im Bücherregal – Welche Rolle spielten Autos in berühmten Kriminalfällen?

Cars and Crimes – Die Achsen der Bösen

Über 130.000 Autofahrer wollen eine „125er“-Fahrerlaubnis
Mehr als 130.000 Autofahrer 
haben in den vergangenen zwei 
Jahren die Möglichkeit genutzt, 
über verkürzte theoretische und 
praktische Fahrschulstunden den 
Zusatzführerschein B196 zu er-
werben. Er erlaubt ihnen, ein 
Leichtkraftrad bzw. einen Mo-
torroller mit maximal 125 Ku-
bikzentimetern Hubraum und 
bis zu 15 PS (elf kW) sowie 

entsprechend eingestufte Elek-
tromotorräder zu führen. 

Wie das Kraftfahrt-Bundes-
amt meldet, war das Interesse in 
Baden-Württemberg und Bay-
ern mit 414 und 398 Eintragun-
gen pro 100.000 Einwohner am 
höchsten. Am geringsten war 
das Interesse – mit Ausnahme 
von Bremen – in den östlichen 
Bundesländern.

Besonders bei Männern im 
mittleren Alter beliebt
Die auf verkürztem Weg er-
worbene 125er-Fahrerlaubnis 
(regulär A1) wird im Führer-
schein durch die Eintragung der 
Schlüsselzahl 196 bei der Klasse 
B (Pkw) vermerkt, weshalb sie 
kurz als B196 bezeichnet wird. 

Das meiste Interesse fand 
die neue Regelung in der 

Altersgruppe der 45- bis 60-Jäh-
rigen, dicht dahinter folgen Au-
tofahrer im Alter zwischen 31 
und 45 Jahren. Ein Viertel der 
Prüfl inge sind Frauen. 

Der B196-Führerschein wurde 
am 1. Januar 2020 eingeführt. 
Er berechtigt nicht zum späte-
ren automatischen Aufstieg in 
die Klasse A2 und gilt auch nur 
im Inland.

So stellt man die Parkscheibe korrekt ein
Wolfgang Müller, Rechtsexper-
te der Ideal-Versicherung, in-
formiert: Was beim Einstellen 
der Parkscheibe beachtet wer-
den muss, regelt die Straßen-
verkehrsordnung (StVO) in § 13 
Abs. 2. Demnach ist der Zeiger 
der Scheibe auf den Strich der 
nächsten halben Stunde auszu-
richten. Wer den Parkplatz bei-
spielsweise um 14.09 Uhr belegt, 
stellt die Parkscheibe auf 14.30 
Uhr. Beginnt die Parkscheiben-
pfl icht erst später, muss der Au-
tofahrer die Uhrzeit des Beginns 
angeben. 

Befi ndet sich der Zeiger zwi-
schen den Strichen, also nicht 
auf einer halben beziehungs-
weise vollen Stunde oder hat der 
Fahrer eine falsche Zeit angege-
ben, droht ein Verwarnungsgeld 
zwischen 20 und 40 Euro. 

Wichtig ist, dass die Parkschei-
be von außen gut lesbar ist. Am 
besten eignet sich daher das Ar-
maturenbrett als Ablage. Da die 
Scheibe in Deutschland zu den 
Verkehrszeichen zählt, ist sogar 
ihr Aussehen gesetzlich geregelt. 

Neben der vorgeschriebenen Grö-
ße von 15 cm x 11 cm gibt es etwa 
Vorgaben zur Schriftart und zum 
blauen Farbton. Auch Werbung 
auf der Vorderseite der Parkschei-
be ist verboten. 

Darüber hinaus sind weder 
handschriftliche Zettel noch ro-
sa Scheiben mit lustigen Sprüchen 
als Ersatz für Parkscheiben nach 
der StVO zulässig. Erlaubt sind 
aber digitale Parkscheiben mit 
Typengenehmigung. Gut zu wis-
sen: Wer für seine Besorgungen 
mehr Zeit benötigt als die ma-
ximale Parkdauer zulässt, muss 
sich einen neuen Parkplatz suchen 
oder wenigstens einmal eine Run-
de um den Häuserblock fahren. 
Ein Umstellen der Parkuhr reicht 
nicht aus, da auch andere Auto-
fahrer die Möglichkeit bekommen 
sollen, den Parkplatz zu nutzen.

TÜV-Prüfstelle in Wermelskirchen
Neben dem Standort in der Kip-
perstraße ist die TÜV-Prüfstel-
le Th orsten Pohl auch in Wer-
melskirchen mit einem Standort 
vertreten. In der Albert-Ein-
stein-Straße 22 (42929 Wer-
melskirchen) können Kunden 
immer montags bis mittwochs 

von 9 bis 17 Uhr, donnerstags 
von  9 bis 19.30 Uhr sowie frei-
tags von 9 bis 17 Uhr ihr Fahr-
zeug auf die aktuellen TÜV-
Standards untersuchen lassen. 
Mehr Infos unter Tel. 0 21 96 
/ 888 60 16 oder per E-Mail 
an: ing.buero.pohl@outlook.de.

Anzeige Anzeige

Das vergangene Jahr habe ge-
zeigt, dass sich die strategische 
Ausrichtung auf Elektrofahrzeu-
ge sowie der Ausbau des Top-
End-Segments bei Mercedes-Benz 
ausgezahlt habe. Das betonte 
das Management bei der ersten 
Hauptversammlung der Merce-
des-Benz Group AG in der neuen 
Konzernstruktur. 

Vier Zahlen sollen den Erfolg 
belegen: Der Konzernabsatz der 
Top-End-Modelle stieg um 30 
Prozent, der Absatz von elektri-
schen Pkw erhöhte sich um 64 
Prozent, der elektrischer Vans um 
118 Prozent. Dadurch wuchs das 
bereinigte EBIT (earnings be-
fore interest and taxes) um 123 
Prozent.

Themen Klimaneutralität und 
Zugang zu Rohstoffen
Für das laufende Jahr erwartet die 
Marke weitere Schritte in Rich-
tung des Ziels der Klimaneutrali-
tät. „Mercedes-Benz wird Schritt 
für Schritt vollelektrisch und bei 
der Software immer stärker. Wir 
bauen unser Luxusgeschäft aus, 
und wir arbeiten auch weiterhin 
an unserer Kosteneffi  zienz. Das 

müssen wir nicht zuletzt ange-
sichts der steigenden Rohmateri-
alpreise. Wir brauchen in Euro-
pa eine aktive Rohstoff strategie. 
Denn der Zugang zu Rohstoff en 
ist entscheidend für die elektrische 
und digitale Transformation und 
für die Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Wirtschaft insge-
samt“, sagte der Vorstandsvorsit-
zende der Mercedes-Benz Group 
AG, Ola Källenius.

Personelle Veränderungen 
im Aufsichtsrat
Mit Ende der Hauptversammlung 
verließen Bader M. Al Saad und 
Dr. Clemens Börsig den Aufsichts-
rat. In den Aufsichtsrat wählte die 
Hauptversammlung Dame Polly 
Courtice, ehemals Direktorin des 
University of Cambridge Institute 
for Sustainability Leadership und 
Marco Gobbetti, CEO von Sal-
vatore Ferragamo S.p.A.

Im Aufsichtsrat war eine weitere 
Änderung vollzogen worden: Dr. 
Sabine Zimmer ist als Vertreterin 
der Arbeitnehmerseite ausgeschie-
den. Ihre Nachfolgerin  ist Moni-
ka Tielsch, Betriebsrätin im Mer-
cedes-Benz Werk Sindelfi ngen. 

„Mercedes-Benz wird Schritt 
für Schritt vollelektrisch“

Aktive Rohstoffstrategie
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Auto und MobilitätAnzeigen  AnzeigenWW

Auto Center Freund UG 
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 

Telefon 0 21 91 / 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr Ford-Autocenter vor Ort

Reparatur aller Marken,

Unfallschäden,

Glasreparatur.

Diagnose, Service,

Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid

Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

 Telefon 02191/4618989

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH

42899 Remscheid

Über 450 Mal
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 02191/4618989

Linde 165

KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Sämtliche 
Servicearbeiten

TÜV, AU + HU

Unfallreparaturen

Gasprüfung nach G607

Reifenwaschanlage

Klimaservice

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag, 8.00 – 12.30 Uhr und 13.15 bis 17.00 Uhr

Freitag, 8.00 – 13.30 Uhr

Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 

kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de

JETZT NEU:

Professio
neller

Automat
ik-

Getriebe
öl-

sevice!

AWG Wuppertal Autorecycling
Deutscher Ring 20  I  42327 Wuppertal

E-Mail: autorecycling@awg-wuppertal.de

www.awg-wuppertal.de

Zeit, Abschied zu nehmen ...

Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Fahrzeugverwertung! 
Wir zahlen 200 Euro* für Ihr altes Privatfahrzeug (gilt 
nur für Komplettfahrzeuge) - Abmeldeservice inklusive.

Rufen Sie uns an: 0202 / 40 42 700

 ... und 200 €* zu kassieren!

* mindestens

• freundlich  • fair  • preiswert

Auto Vetter KFZ-Meisterbetrieb

 Remscheider Straße 192
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon (02 02) 4 69 80 66

  Auto Vetter

Täglich TÜV/AU
Inspektion · Unfallschäden

Werkstatt-Ersatzwagen · Reifen-Einlagerung

alle Marken · speziell OPEL

COPARTSCOPARTS

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
• Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • 

schon ab

385
€/Monat

Mit dem Begleiteten Fahren ab 
17 (BF17) können Jugendliche 
schon früher am Steuer sitzen und 
bereits vor der Volljährigkeit Au-
to fahren. 

Mit dabei ist stets eine Begleit-
person, bevor es ab 18 Jahren al-
leine auf die Straße geht. Diese 
ist nicht nur Ansprechperson in 
unbekannten Verkehrssituationen 
und kann mit Ratschlägen zur 
Seite stehen, sondern gibt auch 
Sicherheit und Unterstützung in 
der neu erlangten Automobilität 
der Jugendlichen. 

Um pünktlich zum 17. Ge-
burtstag die Prüfbescheinigung 
zu erhalten und ein ganzes Jahr 
begleitet zu fahren, ist eine früh-
zeitige Anmeldung in der Fahr-
schule bereits im Alter von 16 ½ 
Jahren empfehlenswert. Die Fahr-
ausbildung ist die gleiche wie bei 
älteren Personen.

So melden sich die Jugendlichen an 
– Formalitäten beachten
Für die Anmeldung zum BF17 
sind ein gültiger Personalausweis, 

ein biometrisches Passfoto, die 
ausgefüllten Antragsformulare 
und die Unterschriften der Er-
ziehungsberechtigten notwendig. 
Die Jugendlichen müssen zudem 
vorab einen Sehtest sowie einen 
Erste-Hilfe-Kurs absolvieren und 
die Nachweise vorlegen. 

Kriterien für Begleitpersonen und 
weitere Informationen
Auch Begleitpersonen sollten sich 
frühzeitig mit dem Th ema be-
fassen, da es einige Kriterien zu 
erfüllen gibt: Begleiten darf, wer 
über 30 Jahre alt ist, seit mindes-
tens fünf Jahren den Führerschein 
besitzt und nicht mehr als einen 
Punkt im Fahreignungsregister 
in Flensburg hat. 

Tipps zum Begleiteten Fah-
ren gibt es unter www.bf17.de, 
einer Seite des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates (DVR) und 
der Deutschen Verkehrswacht 
(DVW). Das Projekt wird vom 
Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BM-
VI) gefördert.

BF17 hat viele Vorteile – unter 
anderem mehr Sicherheit 
Nach der Fahrschulzeit sammeln 
BF17-Fahranfänger bis zu einem 
Jahr lang in Anwesenheit ihrer 
Begleitpersonen Erfahrungen im 
Straßenverkehr. Studien belegen, 
dass Teenager, die am Programm 
teilgenommen haben, im ersten 
Jahr des Fahrens ohne Begleitung 
rund 20 Prozent seltener an Un-
fällen beteiligt sind als Gleich-
altrige, die unmittelbar nach der 
Fahrschule auf sich allein gestellt 
waren. 

Auch mit Blick auf die Kfz Ver-
sicherungsbeiträge wirkt sich das 
Begleitete Fahren ab 17 häufi g po-
sitiv aus, wenn später ein eigenes 
Auto versichert oder das Fahrzeug 
der Eltern weiter mitbenutzt wer-
den soll. Viele Versicherungen un-
terscheiden sich darin, ob bei der 
Nutzung für das Begleitete Fahren 
ab 17 die Beiträge gleichbleiben 
oder sich erhöhen. Ist BF17 in der 
Familie geplant, kann eine früh-
zeitige Nachfrage bei der eigenen 
Kfz-Versicherung sinnvoll sein.

Begleitetes Fahren lohnt sich für Jugendliche
Früh und sicher in die Automobilität starten – mit 17 Jahren am Steuer

Studien belegen: Jugendliche, die am „BF17“ teilgenommen haben, fahren 
sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20 Prozent 
seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach der Fahrschule direkt 
auf sich gestellt sind. Foto: djd/v. Kummer/BF17-Kampagne 

Nach wie vor sind viele Autofahrer 
unsicher, wie sie sich an Bushalte-
stellen zu verhalten haben, wenn 
dort gerade ein- und ausgestiegen 
wird. Was bedeutet es, wenn der 
Bus die Warnblinker eingeschat-
tet hat? Und hat er beim Verlassen 
der Haltestelle Vorfahrt? 

Wer die Regeln zum Vorbeifah-
ren an Bussen mit eingeschaltetem 
Warnblinklicht missachtet, muss 
mit einer Geldbuße rechnen. Pa-
ragraph 20 legt fest, dass es ver-
boten ist, einen Bus zu überho-
len, der sich mit eingeschaltetem 
Warnblinklicht einer Haltestelle 
nähert. Steht der Bus bereits und 
leuchten die Warnblinker, dürfen 
andere Kraftfahrer mit der gebote-
nen Vorsicht an ihm vorbeifahren. 
Der Gesetzgeber versteht darunter 
Schrittgeschwindigkeit respekti-
ve ein Tempo von 4 bis 7 km/h. 
Dies gilt auch für Autofahrer, die 

in der Gegenrichtung unterwegs 
sind (vorausgesetzt diese Gegen-
spur ist nicht baulich abgetrennt). 
Zum Schutz von Fahrgästen kön-
nen die Straßenverkehrsbehörden 
für bestimmte Haltestellen ver-
pfl ichtend anordnen, dass Bus-
fahrer dort die Warnblinkanlage 
einschalten.

Im Einzelfall kann es auch ge-
boten sein, so lange zu warten, bis 
der Bus weiterfährt. Denn Au-
tofahrer, die einen Bus passie-
ren, müssen grundsätzlich darauf 
achten, dass die ein- oder ausstei-
genden Fahrgäste nicht behindert 
oder gefährdet werden. Deshalb 
ist auch ausreichend Sicherheits-
abstand gefordert. Wenn dieser 
nicht einzuhalten ist, muss der 
Autofahrer warten.

Und was gilt, wenn der Busfah-
rer die Haltstelle verlassen will? 
Die Rechtslage eindeutig: Wenn 

ein Bus blinkt und losfährt, ha-
ben andere Kraftfahrer zu warten 
und ihm ein zügiges Einreihen in 
den Verkehr zu ermöglichen. Al-
lerdings muss der Busfahrer seine 
Absicht, loszufahren, rechtzeitig 
anzeigen, um den Verkehrsteil-
nehmern ausreichend Zeit zum 
Reagieren zu geben. Dies gilt bei 
Haltestellen direkt am Bürgersteig 
und in einer Haltebucht.

All das ist vor allem an den 
Haltestellen von Schulbussen zu 
beachten. Dort müssen Autofah-
rer auch das häufi g unberechen-
bare Verhalten von Kindern ein-
kalkulieren. Verstöße werden als 
Ordnungswidrigkeit mit einem 
Bußgeld zwischen 15 und 70 Euro 
sowie gegebenenfalls auch mit ei-
nem Eintrag in das Verkehrszent-
ralregister in Flensburg geahndet, 
je nachdem, ob Personen gefähr-
det wurden.

Bei eingeschalteten Warnblinkern darf auf beiden Straßenseiten nur mit Schrittge-
schwindigkeit gefahren werden.  Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut

Ratgeber: Vorsicht ist geboten

Was gilt an der Bushaltestelle bei eingeschaltetem Warnblinker?

Die wachsende Beliebtheit des 
Radfahrens in Deutschland be-
deutet auch, dass die Zahl der 
Unfälle mit Radlern steigt. 2020 
waren laut Statistischem Bundes-
amt mehr als 100.000 Rad- und 
E-Bikefahrer an einem Unfall mit 
Personenschaden beteiligt. Aber 
was müssen Betroff ene beachten?

Die wichtigsten Schritte – Absiche-
rung, Rettungswagen und Polizei
Wie bei jedem Unfall muss zu-
nächst die Unfallstelle abgesichert, 
Erste Hilfe geleistet und ein Ret-
tungswagen informiert werden. 
„Bei Verletzten, Streit über die Un-
fallursache oder hohem Sachscha-
den ist zusätzlich die Polizei zu 
informieren“, erklärt Frank Prei-
del, Fachanwalt für Verkehrsrecht 
und Partneranwalt von Roland 

Rechtsschutz. Dagegen sollte man 
bei einem geringen Schaden die 
Unfallstelle unverzüglich räumen. 
Danach ist es wichtig, mit den an-
deren Unfallbeteiligten persönli-
che Daten auszutauschen. 

Bei Autofahrern sollte man sich 
Name, Anschrift und das Kfz-
Kennzeichen notieren. Bei an-
deren Radfahrern müssen Name 
und Anschrift reichen – am besten 
belegt durch den Personalausweis. 
Auch von Zeugen sollte man sich 
Namen und Telefonnummern 
aufschreiben. Besteht Einigkeit 
über die Schuldfrage, sollte man 
gemeinsam einen Unfallbericht 
ausfüllen. Vorlagen gibt es im In-
ternet. Bei Uneinigkeit muss im 
Zweifel ein Gericht entscheiden. 
„In einem solchen Fall sollte man 
die Polizei informieren, die dann 

den Unfallhergang rekonstruiert. 
Ratsam sind zudem eigene Beweis-
fotos von der Unfallstelle, die im 
Gerichtsprozess vorgezeigt werden 
können“, rät Rechtsanwalt Preidel.

Trägt die Gegenseite die Schuld 
am Unfall, kommt die Haftpfl icht 
des Verursachers für Schäden auf. 
Ist der Fahrradfahrer verantwort-
lich, springt seine Privathaftpfl icht 
ein. Unabhängig davon hilft auch 
ein Fahrrad-Schutzbrief weiter, et-
wa beim Abschleppen des Rads. 
Trägt der Radfahrer keine Schuld, 
kann er bei der gegnerischen Haft-
pfl ichtversicherung diverse Ansprü-
che geltend machen. „Bei einem 
Personenschaden kann man zudem 
Ansprüche auf Schmerzensgeld 
geltend machen. Hier empfi ehlt 
es sich, einen Anwalt für Verkehrs-
recht hinzuzuziehen“, so Preidel.

Daten von Unfallbeteiligten und Zeugen notieren, eventuell Polizei einschalten

Radfahrer müssen nach einem Unfall besondere Regeln beachten

Je mehr Radfahrer unterwegs sind, desto häufiger sind sie in Unfälle verwickelt.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/arborpulchra – stock.adobe.com

ADAC Pedelec-Kurse in Wuppertal
Im Frühling und Sommer sind 
zunehmend mehr Menschen mit 
dem Zweirad unterwegs. Vor al-
lem die Nutzung von Pedelecs 
nimmt seit Jahren stetig zu. Al-
lerdings steigen auch die Unfall-
zahlen rapide. Im Rahmen seiner 
Verkehrssicherheitsarbeit bietet 
der ADAC Nordrhein Pedelec-
Kurse in Wuppertal an (11. Juni, 
13. August). Von einem zerti-
fi zierten Radfahrtrainer erhal-
ten die Teilnehmer Tipps zum 
Anfahren, Bremsen, Auswei-
chen und Verhalten in heiklen 

Verkehrssituationen. Der jeweils 
dreistündige Praxis-Kurs geht 
von 11 bis 14 Uhr und kostet 
29 Euro (Adresse: Otto-Haus-
mann-Ring 107, 42115 Wupper-
tal). Anmeldung unter Tel. 02 
21 / 47 27 626 oder per E-Mail 
an vku@nrh.adac.de. Das eigene 
Pedelec / E-Bike, festes Schuh-
werk und ein Helm müssen zum 
Kurs mitgebracht werden.

 Hintergrund: Immer mehr 
Menschen sind auf Pedelecs un-
terwegs. Die Fahrräder mit elek-
trischer Trittunterstützung sind 

gerade auf kurzen Strecken eine 
gute Alternative zum Auto. Mit 
zunehmender Nutzung steigen 
allerdings auch die Unfallzahlen.  
Oftmals unterschätzen gerade 
ältere Fahrer das höhere Gewicht 
und die stärkere Beschleunigung 
des Pedelecs im Vergleich zum 
herkömmlichen Fahrrad. Der 
ADAC Nordrhein empfiehlt, 
den sicheren Umgang regelmä-
ßig zu üben. So lassen sich nicht 
nur Stürze, sondern auch viele 
gefährliche Situationen im Stra-
ßenverkehr vermeiden.
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 09.05. - 14.05.2022

Frisches 
Nackensteak

 vom Schwein, natur 
oder mariniert oder

Nackenbraten
ohne Knochen

je 100 g
30 % gespart

-.77

 Jacobs 
Auslese 

diverse Sorten oder 
Meisterröstung 

je 500 g Packung
(1 kg 7.58)

35 % gespart

3.79

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
111 g Beutel
(100 g ab 1.52)

43 % gespart

1.69

Maggi Fix
diverse Sorten

je 46 g - 65 g Beutel 
(100 g ab -.75)

51 % gespart

-.49

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

diverse Sorten
je 41 g - 75 g Becher

(100 g ab -.92)

42 % gespart

-.69

Miracel Whip 
diverse Sorten
je 500 ml Glas

oder Mayo
je 220 ml 

Squeezefl asche
(1 l ab 2.58)

28 % gespart

1.29

Endlich reif

Erdbeeren
aus der Region 

vom Hof Mertin 
aus Dortmund

Klasse I
je 500 g Schale

(1 kg 6.66)

3.33

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.57)

33 % gespart

1.99

Rhabarber
aus Deutschland 

Klasse I
je 1 kg

1.79

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 2.21)

bis 43 % 
gespart

1.99

 Alta Badia 
italienischer

Hartkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

27 % gespart

1.59

Alpro Soya Joghurt-
alternative diverse Sorten, 

je 350 g - 500 g Becher 
oder Soya- oder

Haferdrink
je 1 l Packung

(1 kg ab 2.98)

bis 32 % gespart

1.49

 Géramont 
Classic oder 
Der Frische
französischer 

Weichkäse
Doppelrahmstufe

am Stück, je 100 g
38 % gespart

1.49

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(100 g -.80)

29 % gespart

1.99

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

40 % 
gespart

-.59

 Hochland 
Almette Frischkäse 

diverse Sorten
je 125 g - 150 g Becher

(100 g ab -.59)

37 % gespart

-.88

 Original Schwarzwälder
 Kernschinken 

mit Rauchnoten von 
Fichtenholz und 

Wacholderzweigen, 
ein mildes, 

würziges Aroma
je 100 g

1.99

 Bedford 
Landleberwurst

mit Thüringer Majoran
oder

Zungenrotwurst
leicht geräuchert

je 100 g 

1.99

Fleischsalat 
oder Wurstsalat

aus eigener 
Herstellung

je 100 g

-.99

Metten 
Delikatess

Sportsalami 
würzig und leicht 
geräuchert, eine 

Rohwurstspezialitat 
von bester Qualität

je 100 g

1.69

Zimmermann 
Wacholderschinken 

im Ofen gegart, 
innen saft ig, 

die Kruste dunkel 
geräuchert

je 100 g
35 % gespart

1.49

Frische „Borgmeier“ 
Hähnchenschenkel 

mit Rückenteil 
aus Deutschland

HKL A
je 1 kg 

42 % gespart

2.90

Rinderhackfl eisch 
laufend frisch für 

Sie hergestellt 
je 100 g

-.99

   Täglich
   frisch!

„Gourmet Naturel“
Falsches Filet 

aus der Rinderschulter 
geschnitten, das ideale 

Bratenstück
je 100 g

1.19

Frisches 
Kalbsschnitzel 

aus der Oberschale 
je 100 g

25 % gespart

2.99

Kellogg‘s Cerealien 
oder Müsli  

diverse Sorten
je 205 g - 500 g

Packung
(1 kg ab 3.98)

33 % gespart

1.99 1.39

 Knoppers Classic
je 8 + 2 Stück = 250 g

oder Nuss-, Erdnuss-
oder Kokosriegel 
je 5 x 40 g Packung 

(100 g ab -.56)

bis 30 % 
gespart

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.28)

44 % 
gespart

-.55

Vitakraft  Poésie 
Katzenfutter
diverse Sorten
je 85 g Schale / 

Dose / Pouch
(100 g -.46)

34 % gespart

-.39

Pril 
Spülmittel

  diverse Sorten
je 450 ml - 675 ml 

Flasche 
(1 l ab 1.70)

1.15

 Bad Meinberger
Mineralwasser

 diverse Sorten 
je Kasten 12 x 0.7 l / 
0.75 l Glas-Flaschen

(1 l -.44 / -.48 /

3.30 Pfd.)

27 % gespart

3.99

Warsteiner
diverse Sorten 

je Kasten 20 x 0.5 l
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Grevensteiner 
diverse Sorten

je Sixpack 6 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.68 / -.48 Pfd.)

33 % gespart  

3.33

Benediktiner
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.70 / 3.10 Pfd.)

16.99

 Rotkäppchen 
Sekt oder

Fruchtsecco 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.59)

33 % gespart

2.69

 Freixenet 
Mederaño oder Mia

spanischer Wein 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.99)

25 % gespart

2.99

 Captain Morgan 
Original Spiced Gold, 

White Rum oder
Sliced 

diverse Grädigkeiten
je 0.7 l Flasche 

(1 l 14.27)

9.99

 Granini Trinkgenuss,
Sensation oder Selection 

diverse Sorten 
je 0.75 l - 1 l 

PET-Flasche
(1 l ab 1.11 / -.25 Pfd.)

44 % gespart

1.11

Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.65 / -.25 Pfd.)

35 % gespart

-.97

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.38 / 

-.25 Pfd.) 

-.95

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
9.90 € / 10.90 €9.90 € / 10.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit / ohne  Apfelmus oder mit / ohne  Apfelmus oder 
mit Lachs und Meerrettichmit Lachs und Meerrettich

ab ab 5.- €5.- €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
8.50 € / 5.90 € 8.50 € / 5.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
15.90 €15.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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